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Komm vorbei in unserem

InfoTreff für Natur und Umwelt
Telefon 0214 - 50 64 24 

51377 Leverkusen-Manfort, Gustav-Heinemann-Str. 11
Er ist montags und donnerstags von 16.30 – 18.30 Uhr,
mittwochs und samstags von 10 – 12 Uhr 
und freitags von 15 – 17 Uhr geöffnet.

Ein Besuch in unserem InfoTreff lohnt sich:
•	� Wir haben eine große Literatursammlung zu Natur- und Umweltthemen und 

tauschen uns auch gern im Gespräch zu Naturthemen aus.
•	� Bei uns kann man Bestimmungsbücher und Nisthilfen erwerben oder eine 

Anleitung zum selber Bauen mitnehmen.
•	� Wir helfen beim Recycling. Geben Sie einfach Ihre Korken, Kronkorken, Alu, 

CDs und Brillen bei uns ab – wir führen sie der Wiederverwertung zu.
•	� Wir verkaufen unter anderem fair gehandelten Leverkusen-Kaffee aus ökolo-

gischem Anbau, naturreinen Honig und vieles andere mehr.
•	� Sie können auch einfach auf ein Schwätzchen hereinschauen und uns kennen 

lernen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kreisgruppe
Leverkusen

Lust auf Naturschutz …

… haben sicher ganz viele Leverkuse-
nerinnen und Leverkusener – da bin 
ich mir sicher. 
Viele Ideen und Vorschläge, wie jeder 
Einzelne auf seine Art bei NABU und 
BUND aktiv werden kann, haben wir 
auf unserer Homepage vorgestellt: 
https://nabu-leverkusen.de/mitmachen/
Frei nach dem Motto „Jeder Jeck ist 
anders“ gibt es dort viele verschie-
dene Vorschläge für all diejenigen, die 
mal anpacken oder gemeinsam Aktio-
nen planen und durchführen oder die 
Tier- und Pflanzenwelt kartieren wol-
len oder, oder, oder … 
Ein besonderes Angebot haben wir 
für all diejenigen, die demnächst pen-
sioniert werden oder bereits als Pen-
sionäre über ihre Zeit selbst entschei-
den dürfen. Ich weiß, dass eine ehren-
amtliche Aktivität im Natur- oder 
Umweltschutz nur Spaß macht, wenn 
sie genau zu Ihnen oder zu Dir passt. 

Daher bieten wir erstmals zwei Bera-
tungstermine an, um Dich individuell 
zu informieren. Wir treffen uns am 
13.11.24 und 08.01.25 von 17 - 19 Uhr 
im InfoTreff der Naturschutzverbände, 
Gustav-Heinemann-Str. 11. Hier geht 
es um einen aktiven, ganz besonderen 
dritten Lebensabschnitt und um Tipps 
und Tricks, wie diese tolle Zeit aktiv 
gestaltet werden kann. Eine Anmel-
dung unter anmeldung@nabu-lever-
kusen.de wäre toll, aber natürlich 
freuen wir uns auch über alle sponta-
nen Besucher. 
Ich freue mich darauf, Sie und Euch 
beim „Golden Ager Speed Dating“ be-
grüßen zu dürfen und über eine krea-
tive und erfüllende Zukunftsgestal-
tung zu plaudern. 

Für BUND und NABU
Hans-Martin Kochanek 

Vorsitzender NABU-Leverkusen

Jobangebot für Ehrenamtler*innen!
Wir suchen jederzeit Menschen, die Zeit und Lust haben, zwei Stunden in  
der Woche oder alle vierzehn Tage unseren InfoTreff zu betreuen, damit 
Besucher*innen nicht vor verschlossenen Türen stehen und der InfoTreff ein 
lebendiger Ort der Begegnung bleibt. 
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Liebe Leserinnen und Leser,

freuen Sie sich auch schon auf die 
weithin zu hörenden Trompetenrufe 
der Kraniche? Zehntausende werden 
in den nächsten Wochen nach Südeu-
ropa ziehen und sich Ende Februar 
wieder auf den Weg in den Norden 
machen. Wir haben sie für unser Titel-
bild ausgewählt, weil sie eine der 
schönsten Erfolgsgeschichten unserer 
Zeit dokumentieren: Als der Kranich 
1978 zum Vogel des Jahres gewählt 
wurde, zählte er zu den seltensten Vo-
gelarten Deutschlands – intensive Be-
mühungen um seinen Schutz haben 
dazu beigetragen, dass inzwischen 
deutschlandweit wieder rund 11.000 
Kranichpaare brüten. Übrigens: Wenn 
Sie 1000 Origami-Kraniche falten, er-
füllen Ihnen die Götter einen Wunsch!

Eine solche Erfolgsgeschichte ist 
dem Vogel des Jahres 2024, dem 
Kiebitz, leider nicht beschieden. 
Er ist weiterhin ein Kandidat der 
„Roten Liste der gefährdeten Ar-
ten“. Vielleicht erinnern Sie sich, 
dass wir den Erlös des letzten Na-
turschutzbasars einem Moorpro-
jekt am „Grünen Band“ zukom-
men ließen. Während „unsere“ 
Kiebitze in Hitdorf Probleme ha-
ben, ihre Jungen großzuziehen, 
ist aus der Altmark am Grünen 
Band Gutes zu berichten! Seit der 
BUND dort Gewässer vergrößert, 
trockene Wiesen vernässt und 
Brutinseln angelegt hat, kommen 
jedes Jahr mehr Kiebitze zum 
Brüten. In diesem Jahr sind es 60 
Paare – doppelt so viele wie im 
Vorjahr!

Digitale Hilfsmittel sind auch in unse-
rer Arbeit nicht mehr wegzudenken, 
aber das Allerwichtigste bleibt doch 
das Selber-Erleben. Sie finden daher 
auch in diesem Programm, auch wenn 
es in die dunklere Jahreszeit geht, 
viele Gelegenheiten, Natur hautnah 
zu erleben. Kommen Sie z. B. mit auf 
einen Streuobstwiesenspaziergang, 
lernen Sie den nahen Romberger 
Wald kennen, erkunden Sie unter 
fachkundiger Führung die Urdenba-
cher Kämpe oder den Monheimer 
Rheinbogen, machen Sie sich mit der 
Kiesgrubenlandschaft in Hitdorf ver-
traut und erfahren Sie dabei, welcher 
Gefahr unser Juwel, der Buschberg-
see, durch eine geplante Windener-

gieanlage ausgesetzt ist. Sie können 
die Schönheit der Natur und ihre Ver-
letzlichkeit aber auch in Wort und 
Bild in zwei Multimediavorträgen und 
vier Filmen aus der Reihe „Ökologie 
im Film“ erleben. Auch unser Nach-
wuchs kommt auf seine Kosten: Na-
turmaterialien stehen im Mittelpunkt 
unserer Bastelangebote für Kleine 
(und Große …). Und wenn Sie lieber 
draußen mit anpacken, nehmen Sie 
unsere „Arbeitstermine“ unter dem 
Motto „Naturschutz praktisch“ wahr 
oder lassen Sie sich vom Fachmann in 
den Obstbaumschnitt einweihen!

Eine Veranstaltung im Oktober möch-
ten wir Ihnen besonders ans Herz le-
gen: Bärbel Höhn, ehemalige Umwelt-
ministerin von Nordrhein-Westfalen, 
liest aus ihrem Buch „Lasst uns was 
bewegen! Was wir jetzt für die Zu-
kunft unserer Enkel tun können“ – 
nicht nur für die Älteren unter uns ein 
engagierter Aufruf, die Hände nicht in 
den Schoß zu legen. 

Die Veranstaltungen und Wortbei-
träge dieses Programmheftes spiegeln 
die Bandbreite der Themen wider, die 
unsere Aktivitäten bestimmen – fin-
den Sie Ihr Thema! Und wenn Sie uns 
näher kennenlernen möchten – eine 
wunderbare Gelegenheit dazu ist un-
ser 43. Naturschutzbasar im Alten 
Bürgermeisteramt Schlebusch am ers-
ten Advent!

Zum Schluss möchte ich Ihnen noch 
eine kleine Geschichte erzählen, die 
ich irgendwo aufgelesen habe: „In der 
Nacht hatte ein heftiger Sturm Millio-

nen von Seesternen an den Strand ge-
spült. Eine Frau, die am Strand spazie-
ren ging, sah in der Ferne einen 
kleinen Jungen, der unermüdlich einen 
Stern nach dem anderen aufhob, mit 
ihm zum Wasser lief und ihn ins Meer 
zurücksetzte. Neugierig ging sie auf 
den Jungen zu und sagte zu ihm: 
„Junge, es gibt so viele davon, dass du 
es gar nicht schaffen kannst, alle zu 
retten. Was du da tust, macht letztlich 
keinen Unterschied.“ Der Junge sah 
auf den Stern in seiner Hand und legte 
ihn vorsichtig zurück ins Wasser: „Für 
diesen hier“, sagte er, “macht es einen 
riesigen Unterschied." Und einen Un-
terschied macht es auch für all die 
Mini-Fledermäuse, die durch Gaby 
Janik-Burrs hingebungsvolle Pflege 
den Weg zurück ins Leben finden!

Eines ist so wichtig wie das andere: 
Seesterne ins Wasser zurückzutragen 
oder Fledermäuse hochzupäppeln – 
und doch nicht die großen Aufgaben 
aus den Augen zu verlieren: die Klima-
krise zu bewältigen und die Natur zu 
schützen. Dafür müssen wir mutig 
und innovativ sein und in großen Di-
mensionen denken. NABU und BUND 
gehen in die richtige Richtung! Viel-
leicht weckt die Lektüre unseres Pro-
gramms Lust in Ihnen, sich in irgend-
einem Bereich an unserer Arbeit zu 
beteiligen – geben Sie dieser Lust 
nach! Wir warten auf Sie!

Ingrid Mayer

PS: Und vergessen Sie nicht: Mit 
jedem Kilo Bio-Brot, das Sie kaufen, 
tragen Sie dazu bei, dass 2,5 m2 Land 
ein Ökoparadies bleiben.
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Wann Was Leitung Wo S.
So 29.09.24  

10.00-12.00
Spaziergang in die 
Natur

Hans-Martin 
Kochanek

Lev.-Romberg 10

So 06.10.24  
10.00-12.00

Streuobstwiesen
wanderung

Wolfgang Heep Lev.-Opladen 10

Mi 09.10.24  
19.30

Lesung Bärbel Höhn Lev.-Wiesdorf,  
Christuskirche

10

K So 13.10.24  
14.00-16.00

Herbstlicher 
Blätterdruck

Svenja und  
Ingrid Maibaum

Info nach 
Anmeldung

11

Sa 26.10.24  
10.00-13.00

Wir packen an! 
Naturschutz praktisch

Team 
Biotoppflege

Info nach 
Anmeldung

11

K Sa 26.10.24 
14.00-16.30

Naturmandala 
gestalten

Svenja Maibaum, 
Regine Kossler

Info nach 
Anmeldung

12

So 27.10.24  
15.00-18.00

Gartentratsch – 
Thema Staudenbeete 

Gabriele 
Fabricius-Fuchs

Info nach 
Anmeldung

12

Mo 28.10.24  
19.00

Kommunales Kino  
Ernte teilen

Forum Leverkusen 12

So 03.11.24  
10.30-18.00

BUND – Landesdele-
giertenversammlung

Gelsenkirchen 13

Mi 13.11.24 
17.00-19.00

„Golden Ager Speed 
Dating“

Hans-Martin 
Kochanek

Lev.-Manfort 13

Sa 16.11.24 
10.00-12.00

Workshop 
Nistkastenpflege

L. Damm,  
U. Kundt, E. Schulz

Info nach 
Anmeldung

13

So 17.11.24 
10.00-12.00

Naturspaziergang 
Urdenbacher Kämpe

R. Briesewitz, 
H.-M. Kochanek, 
A. Schöpf

Düsseldorf-
Benrath

14

Mo 18.11.24  
19.00

Kommunales Kino  
Im Land der Wölfe

Forum Leverkusen 14

So 24.11.24  
10.00-13.00

Wir packen an! 
Naturschutz praktisch

Team 
Biotoppflege

Info nach 
Anmeldung

14

K Di 26.11.24 
16.00-18.00

Weihnachtsbasteln Ariane Schuster, 
Regine Kossler 

Lev.-Manfort 15

K So 01.12.2024 Naturschutzbasar Lev.-Schlebusch 15

Wann Was Leitung Wo S.
Sa 07.12.24  

10.00-13.00
Wir packen an! 
Naturschutz praktisch

Team 
Biotoppflege

Info nach 
Anmeldung

15

Sa 07.12.24 
15.00-18.00

Weihnachts-Deko –  
Fröbelsterne falten

Ingrid Maibaum, 
Monika Müller

Info nach 
Anmeldung

16

So 08.12.24 
10.00-12.00

Obstbaumschnitt Wolfgang Heep Lev.-Opladen 16

Mo 09.12.24  
19.00

Kommunales Kino  
Land der Pinguine

Forum Leverkusen 16

Mi 08.01.25 
17.00-19.00

„Golden Ager Speed 
Dating“

Hans-Martin 
Kochanek

Lev.-Manfort 17

So 12.01.25 
10.00-12.00

Naturspaziergang 
Monheimer Rhein
bogen

R. Briesewitz, 
H.-M. Kochanek, 
A. Schöpf

Monheimer 
Rheinbogen

17

Mo 13.01.25  
19.00

Kommunales Kino  
Epoche des Menschen

Forum Leverkusen 18

So 19.01.25  
10.00-13.00

Wir packen an! 
Naturschutz praktisch

Team 
Biotoppflege

Info nach 
Anmeldung

18

Mi 29.01.25 
19.00-20.30

Naturschönheiten –  
Multimediavortrag 

Wilfried Kaschube Lev.-Manfort,  
InfoTreff

18

Mo 10.02.25  
19.00

Kommunales Kino  
Wildes Land

Forum Leverkusen 19

Sa 15.02.25  
10.00-13.00

Wir packen an! 
Naturschutz praktisch

Team 
Biotoppflege

Info nach 
Anmeldung

19

So 23.02.25 
10.00-12.00

Naturspaziergang 
Kiesgruben Hitdorf

R. Briesewitz, 
H.-M. Kochanek, 
A. Schöpf

Lev.-Hitdorf 19

Mi 26.02.25 
19.00-20.30

Natur auf Texel –  
Multimediavortrag 

Hans-Martin 
Kochanek

Lev.-Manfort,  
InfoTreff

20

Weitere interessante Termine gibt es vom Aktiventreff und von unseren Teams –  
siehe Seite 9.

K Speziell für Kinder in Begleitung Detaillierte Infos zu allen Veranstaltungen sind  
im Programmteil oder unter  
www.nabu-leverkusen.de/veranstaltungen/ und  
www.bund-leverkusen.de/service/termine/

Exkursionen und Praktisches
Kommunales Kino und Vorträge
Infostand, Trödel und Internes

Programm September 2024 – Februar 2025

„Golden Ager Speed Dating“ – 
Zukunft aktiv gestalten
Für alle kurz vor der Pensionierung oder im Ruhestand.
Maßgeschneiderte Beratung für ein spannendes 
ehrenamtliches Engagement durch den  

NABU-Vorsitzenden Hans-Martin Kochanek am 13.11.24 oder 08.01.25. 
Ihre Chance für eine inspirierende und bereichernde Zukunft!
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     	01737813296

	mitmachen@nabu-leverkusen.de

	Info@bund-leverkusen.de 

	www.nabu-leverkusen.de/mitmachen

Immer aktuell informiert …

… werden Sie über  
www.bund-leverkusen.de   
www.nabu-leverkusen.de  
und von facebook und Instagram  
www.facebook.com/bund.leverkusen/
www.facebook.com/nabu.leverkusen/     
www.facebook.com/familiesiebenschlaefer/
www.instagram.com/bund.nabu.leverkusen/

Aktiventreff
An jedem 2. Mittwoch im Monat findet er für alle, die bei Natur- und Umweltthemen 
mitmischen möchten, statt. Wir ehrenamtlichen Natur- und Umweltschützer*innen 
wollen möglichst schnell auf aktuelle, lokale und globale Probleme reagieren, aber auch 
längerfristig Aktionen planen und praktische Ideen umsetzen. Wenn Du Lust darauf 
hast, komm einfach in unseren InfoTreff. 2. Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr, Termine in 
2024: 02.10.! / 13.11. / 11.12. / in 2025: 08.01. / 12.02.
Ort: InfoTreff für Natur und Umwelt, Lev.-Manfort, Gustav-Heinemann-Str. 11

Team Fledermausschutz
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr,  
die Termine in 2024: 10.10.! / 07.11. / 05.12. / in 2025: 02.01. / 06.02.
Ort: InfoTreff für Natur und Umwelt, Lev.-Manfort, Gustav-Heinemann-Str. 11 
Leitung: Gaby Janik-Burr

Team Kreatives Arbeiten für den Basar
Termine nach Absprache  
Leitung: Ingrid Maibaum, Tel. 0214-93778, ingrid.maibaum@mail.de

Team Biotoppflege
Das für alle offene Team Biotoppflege ist in regelmäßigen Abständen unterwegs, um 
Natur und Gemeinschaft in Leverkusen zu genießen und zu pflegen. Bei uns kannst Du 
unter fachlicher Anleitung und ohne Vorkenntnisse oder Leistungsdruck mit anpacken. 
Alles, was Du dazu brauchst, ist wetterfeste Kleidung. Alles, was wir von Dir brauchen, 
ist eine Anmeldung unter „anmeldung@nabu-bslk.de“. Dann erfährst Du, wo wir uns 
treffen und was wir Schönes machen.
Termine: 26.10. / 24.11. / 07.12. / 19.01. / 15.02. jeweils von 10.00 bis ca. 13.00 Uhr

Wir laden herzlich ein

Zu Beginn des Jahres startete unser 
neuestes Projekt. Unser Ziel ist es, ge-
meinsam die Natur in Leverkusen zu 
entdecken. Dafür haben wir zusam-
men mit unseren Naturschutzbot
schafter*innen Vivien Ferch und 
Moritz Schiffarth jede Menge Veran-
staltungen zusammengestellt von den 
klassischen Vogelstimmenwanderun-
gen bis zu neueren Formate wie das 
„Picknick mit Biene“. Wir haben uns 
sehr über die rege Teilnahme und den 
lebhaften Austausch mit den Teilneh-
menden gefreut.
Aktuell bewegt sich bei NABU und 
BUND Leverkusen sehr viel. Es hat 
sich ein Team Schwalben gegründet. 
Unser Social Media Team ist gewach-
sen, und es hat sich ein neues Team 
zum Thema Müllsammeln gebildet, 
welches schon erfolgreich Müllsam-
melaktionen durchgeführt hat. Wir 

Unser neues Mitmach-Projekt 

Viele Infos gibt’s auch von un
serem E-Mail Infodienst. Gerne 
nehmen wir Sie in den Verteiler 
auf – einfach eine Mail an  
info@nabu-leverkusen.de oder 
info@bund-leverkusen.de

Falls Ihre Adresse sich geändert hat oder Sie doppelte Post bekommen, geben Sie uns 
bitte Bescheid.

freuen uns sehr über so viel unter-
schiedliches Engagement. Unser Ziel 
ist es, noch mehr zu bewirken und 
viele weitere Menschen für unsere 
Verbände und den aktiven Natur- und 
Umweltschutz begeistern zu können.
Um noch mehr Leverkusenerinnen 
und Leverkusener zu erreichen, haben 
wir erstmals Postkarten mit Informa
tionen über unsere Veranstaltungen 
gedruckt, die von Ehrenamtlern im 
Stadtgebiet verteilt werden. Für uns 
ist es schön zu sehen, wenn sich ein 
Vater mit seinen Kindern für das Ver-
teilen von Postkarten bei uns meldet, 
weil er seinen Kindern Umweltschutz 
schon früh nahebringen möchte. Ins-
gesamt helfen uns schon etliche Men-
schen in allen Stadtteilen beim Vertei-
len. Wir freuen uns über jede weitere 
Unterstützung! Melden Sie sich unter: 
mitmachen@nabu-leverkusen.de. Das 
Austeilen von Postkarten lässt sich 
beispielsweise mit einem schönen 
Spaziergang durch die eigene oder 
eine neue Nachbarschaft verbinden. 
So kommt man nicht nur auf seine 
tägliche Schrittzahl, sondern hat da-
mit auch noch den Naturschutz unter-
stützt! 
Wir sind für jede Hilfe dankbar und 
freuen uns über jeden Beitrag. Viele 
kleine und größere Taten können et-
was Großes bewirken. 

Unser Projekt wird 
dankenswerter-

weise unterstützt 
durch
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September 2024

Sonntag, 29.09.24, 10.00 bis 12.00 Uhr
Spaziergang in die Natur
Rausgehen um die Natur zu genießen, ist immer 
wieder spannend. Diesmal geht es bei einem Spa-
ziergang durch einen alten Buchenwald, entlang 
des murmelnden Ölbaches zu einer urigen Sumpf-
landschaft. Bei dieser leichten Wanderung über 
Waldwege kommen wir auch zu einem Stück Erlenbruchwald, das seit langem 
von der NABU-Naturschutzstation Leverkusen-Köln gepflegt wird. Es wird viel 
Zeit sein für Gespräche über Schwarzspecht, Sumpfdotterblume, Hecken und 
alte Obstwiesen. Wenn Sie ein Fernglas besitzen, nehmen Sie es mit! 
Treffpunkt: am Ende der Straße „Romberg“ unten im Tal (die Straße „Romberg“ 
beginnt an der Burscheider Straße zwischen Pattscheid und Burscheid)
Leitung: Dr. Hans-Martin Kochanek
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Oktober 2024

Sonntag, 06.10.24, 10.00 bis ca. 12.00 Uhr
Streuobstwiesenwanderung
Wir begeben uns auf den Weg zu einer Streuobstwiese in der Nähe des Natur-
Gutes Ophoven. Dabei erfahren wir etwas über die Historie des Obstanbaus in 
Leichlingen und Umgebung. Wir schauen uns die ökologische Bedeutung einer 
Streuobstwiese an und diskutieren, wie diese wichtige Kulturlandschaft erhalten 
und gefördert werden kann. Mit etwas Glück gibt es auch noch etwas zu ernten. 
Treffpunkt: Parkplatz Hallen- und Freibad Wiembachtal, Talstr. 62 
Leitung: Wolfgang Heep
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Mittwoch, 09.10.24, 19.30 Uhr	
„Lasst uns was bewegen! Was wir jetzt  
für die Zukunft unserer Enkel tun können“ –  
Lesung mit Bärbel Höhn 
„Wir sind im besten Alter, um etwas zu ändern“, 
meint die jetzt 72-jährige und ruft mit ihrem Buch 
vor allem Menschen der älteren Generation auf, 
sich noch aktiver für Klimaschutz und Umwelt
fragen zu engagieren. Sie war die erste Ministerin 
der Grünen in Nordrhein-Westfalen und von  
1995 bis 2005 zuständig für Umwelt und Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. 

Anschließend war sie zwölf Jahre lang Bundestagsabgeordnete der Grünen. Mit 
ihrer authentischen Politik und ihrer zupackenden und direkten Art wurde sie 
schon damals zu einer der bekanntesten politischen Persönlichkeiten der 
Bundesrepublik. In ihrer Zeit als Ministerin setzte sie sich engagiert gegen den 
Braunkohletagebau Garzweiler 2 ein und deckte immer wieder Missstände in 
der Landwirtschaft auf. Heute ist Bärbel Höhn für das Bundesentwicklungs

ministerium Energiebeauftragte für Afrika.
Veranstaltung in Kooperation mit der Ev. Kirchengemeinde 
Leverkusen-Mitte.
Ort: Christuskirche, Dönhoffstr. 2, Lev.-Wiesdorf
Kosten: Der Eintritt ist frei, um eine Spende am Ausgang wird 
gebeten. 

Sonntag, 13.10.24, 14.00 bis ca. 16.00 Uhr
Herbstlicher Blätterdruck mit Kindern
Für Kinder im Grundschulalter mit Eltern
Der Herbst ist die richtige Zeit, sich mal mit Blät-
tern von Bäumen zu beschäftigen – wir sammeln 
sie auf und versuchen herauszufinden, zu wel-
chem Baum sie gehören. Dann wählen wir die 
schönsten aus und bedrucken damit kleine und 
große Baumwolltaschen. Bitte bringt euch einen 
Malkittel mit! 
Ort: Info nach Anmeldung 
Leitung: Ingrid Maibaum
An-/Abmeldung unter: ingrid.maibaum@mail.de 
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder 
kostenlos); Materialkosten: 4,– Euro

Samstag, 26.10.24, 10.00 bis ca. 13.00 Uhr
Wir packen an! – Naturschutz praktisch 
Heute geht es mit dem Team Biotoppflege raus in die Natur um unter fachlicher 
Anleitung und ohne Vorkenntnisse oder Leistungsdruck praktisch der Natur zu 
helfen, z. B. eine Hecke pflanzen, einen Tümpel entschlammen, eine Wiese 
mähen und vieles andere mehr. Alles, was Du dazu brauchst, ist wetterfeste 
Kleidung. Alles, was wir von Dir brauchen ist eine Anmeldung. Dann erfährst Du, 
wo der Treffpunkt ist und was wir an diesem Termin für die Natur machen.
Ort: Info nach Anmeldung 
Leitung: Team Biotoppflege
An-/Abmeldung unter: anmeldung@nabu-bslk.de
Kosten: keine
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Samstag, 26.10.24, 14.00 bis 16.30 Uhr
Naturmandala gestalten
Für Eltern mit Kindern von 6 –10 Jahren
Ein Naturmandala zu legen macht viel Spaß. So kann man kreativ die Formen 

und Farben der Natur wahrnehmen. Wir sam-
meln auf einem kurzen Spaziergang gemeinsam 
Naturmaterialien wie Federn, Blüten, Blätter, 
Gräser, kleine Äste, Steine, Schneckenhäuser und 
Bucheckern. Mit den gesammelten Dingen ge-
stalten wir dann ein Mandala.
Ort: wird bei der Anmeldung bekannt gegeben 
Leitung: Svenja Maibaum und Regine Kossler 

An-/Abmeldung unter: anmeldung@nabu-leverkusen.de 
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Sonntag, 27.10.24, 15.00 bis 18.00 Uhr
Gartentratsch – Thema Staudenbeete
Das Angebot an hübschen Stauden ist riesengroß. Und an so manchem Topf im 
Baumarkt prangen inzwischen auch Schilder, die sie als besonders insekten-
freundlich ausweisen. Wie sich rund ums Jahr ein nicht nur schöner, sondern 
auch lebendiger Staudengarten anlegen lässt, besprechen wir gemeinsam mit 
unserer Fachfrau für Naturgärten. 
Ort: Info nach Anmeldung 
Leitung: Gabriele Fabricius-Fuchs
An-/Abmeldung erforderlich: anmeldung@nabu-bslk.de – Kosten: keine

Montag, 28.10.24, 19.00 Uhr		
Ernte teilen – eine filmische Reise zu den 
Pionier*innen der Agrarwende 
Dokumentarfilm von Philipp Petruch (DE 2023)
In Kooperation mit dem Kommunalen Kino
Ein Film über Landwirtinnen und Landwirte, die 
aus den Strukturen der konventionellen Landwirt-
schaft ausbrechen wollen. Mit Mut, Gemein-
schaftssinn und einem neuen Verhältnis von 
Konsument und Produzent kann man die Land-
wirtschaft verändern und einen lokalen Versor-
gungskreislauf nach den Werten von Ökologie und 
Gemeinwohl schaffen. Drei Solidarische-Landwirt-
schaft-Initiativen in Brandenburg und Mecklen-
burg-Vorpommern zeigen, wie es gehen kann.
Ort: Kommunales Kino, Forum Leverkusen – Kosten: 6,– Euro

Dokumentarfilm & Impact-Kampagne  

November 2024

Sonntag, 03.11.24, 10.30 bis 18.00 Uhr
BUND – Landesdelegiertenversammlung
Wer Lust hat, den BUND-Landesverband näher kennenzulernen,  
ist herzlich eingeladen, an der LDV teilzunehmen! Am Vortag bietet die Kreis-
gruppe Gelsenkirchen nachmittags für Interessierte eine Führung über eine 
Industrienatur-Fläche an. Am Abend wird dann gemütlich zusammen gegessen 
und getrunken. 
Ort: Wissenschaftspark Gelsenkirchen, Munscheidstr. 14, 45886 Gelsenkirchen 
Bei Interesse bitte Meldung bis zum 18.09.24 an info@bund-leverkusen.de

Mittwoch, 13.11.24, 17.00 bis 19.00 Uhr
Starten Sie in Ihre Zukunft mit 60+
Welche besonderen Ideen gibt es im ehren-
amtlichen Natur- und Umweltschutz gerade für 
angehende oder bereits aktive Rentnerinnen 
und Rentner? Wie könnten für jeden maß
geschneiderte Vorschläge für die sinnvolle 
Gestaltung des dritten Lebensabschnittes aus
sehen? Über all dies wollen wir bei diesem 
„Golden-Ager-Speed-Dating“ gemeinsam mit 

Ihnen – mit Dir – nachdenken und ganz besondere individuelle Wege für die 
aktive Gestaltung einer lebenswerten Zukunft entwickeln.
Ort: InfoTreff der Naturschutzverbände, Lev.-Manfort
Leitung: Dr. Hans-Martin Kochanek
An-/Abmeldung unter: anmeldung@nabu-leverkusen.de, aber auch spontane 
Besucher sind herzlich willkommen 
Kosten: keine

Samstag, 16.11.24, 10.00 bis 12.00 Uhr
Workshop – Nistkastenpflege wie die Profis
Nistkästen für Vögel hängen in vielen Gärten. Aber was 
sind die Voraussetzungen, damit sie auch besiedelt 
werden und sicher sind vor Freßfeinden? Wie müssen 
sie gepflegt werden, damit sie lange halten? Welches 
Nest ist von welchem Vogel? All das erfahren Sie bei 
diesem Workshop in der Praxis. Wir freuen uns auf Sie 
(max. 5 Teilnehmer).
Ort: Info nach Anmeldung (ukundt@ish.de)
Leitung: Lisa Damm, Ursula Kundt, Erich Schulz
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Foto: Wolfgang Heep
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Sonntag, 17.11.24, 10.00 bis 12.00 Uhr
Winter-Naturspaziergang in der Urdenbacher Kämpe

Als der Rhein noch nicht reguliert war, gab es in 
seiner Flusslandschaft viele Auengewässer mit 
einem ganz besonderen Lebensraum aus Wasser, 
Schlammflächen und Wald. Durch Naturschutz-
maßnahmen ist in den letzten Jahrzehnten ein 
solcher Lebensraum in der Urdenbacher Kämpe 
wieder hergestellt worden. Wir werden die 
herbstliche Tier- und Vogelwelt dieser Rheinaue 

erkunden und können feststellen, wozu Naturschutzarbeit fähig ist.
Treffpunkt: Wanderparkplatz Piels Loch, Baumberger Weg, Düsseldorf-Benrath
Leitung: Dr. Roger Briesewitz, Dr. Hans-Martin Kochanek, Andreas Schöpf
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Montag, 18.11.24, 19.00 Uhr	
Im Land der Wölfe 
Film, Buch und Regie: Ralf Bücheler (DE 2023)
In Kooperation mit dem Kommunalen Kino
„Großmutter, warum hast du so große Zähne?“ 
fragt Rotkäppchen den Wolf. „Damit ich dich bes-
ser fressen kann“, sprach der Wolf und verschlang 
das kleine Mädchen. Solche Erzählungen prägen 
unser Bild vom Vorfahren des Hundes bis heute. 
100 Jahre nach ihrer Ausrottung kehren die Wölfe 
nach Deutschland zurück, in ein Industrieland vol-
ler Menschen. „Im Land der Wölfe“ erzählt vom 
Leben unserer neuen Nachbarn. Dokumentarfil-
mer Ralf Bücheler stellt den weit verbreiteten und 
tief sitzenden Ängsten einen vorurteilsfreien, wis-
sensbasierten Film entgegen. Seine beobachtende Arbeit lässt alle Aspekte zu.
Ort: Kommunales Kino, Forum Leverkusen – Kosten: 6,– Euro

Sonntag, 24.11.24, 10.00 bis ca. 13.00 Uhr
Wir packen an! – Naturschutz praktisch 
Heute geht es mit dem Team Biotoppflege raus in die Natur um auch ohne Vor-
kenntnisse und Leistungsdruck praktisch der Natur zu helfen, z. B. eine Hecke 
pflanzen, einen Tümpel entschlammen, eine Wiese mähen. Alles, was Du dazu 
brauchst, ist wetterfeste Kleidung. Nach der Anmeldung erfährst Du, wo der 
Treffpunkt ist und was wir an diesem Termin für die Natur machen.
Ort: Info nach Anmeldung – Leitung: Team Biotoppflege
An-/Abmeldung unter: anmeldung@nabu-bslk.de – Kosten: keine

if… Productions Film GmbH

Dienstag, 26.11.24, 16.00 bis 18.00 Uhr
Weihnachtsbasteln für Kinder – 
Naturschutz-Engel und mehr
Für Eltern mit Kindern von 6 –10 Jahren
Der Herbst ist die Zeit der Früchte. Überall 
sind diese natürlichen Schätze mit ihren schö-
nen Formen entstanden und laden zum krea-
tiven Basteln ein. Wie kann ein Naturschutz-
Engel aussehen? Oder ein Weihnachtswichtel 
oder vielleicht ein Weihnachtstier? Jeder 
kann selbst Naturmaterial sammeln und andere schöne Sachen zum Basteln wie 
zum Beispiel gebrauchtes Geschenkpapier oder Papprollen mitbringen. Lasst 
euch überraschen – es wird lustig! 
Ort: Lev.-Manfort, Details werden bei der Anmeldung bekannt gegeben 
Leitung: Ariane Schuster und Regine Kossler 
An-/Abmeldung unter: anmeldung@nabu-leverkusen.de 
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Dezember 2024

Sonntag, 01.12.24, 10.00 bis 18.00 Uhr
Freuen Sie sich mit uns auf den 43. Naturschutz-Basar.
Stöbern Sie zwischen Vogelfutter und Nisthilfen, Weihnachts-
Deko und Grußkarten, Mar-
meladen und Weihnachts-
plätzchen, informieren Sie 

sich über Siebenschläfer, Fledermäuse und 
Schwalben und genießen Sie zwischendurch 
Kaffee, Kuchen und Glühwein mit und ohne 
Alkohol. 
Ort: Lev.-Schlebusch, Altes Bürgermeisteramt

Samstag, 07.12.24, 10.00 bis ca. 13.00 Uhr
Wir packen an! – Naturschutz praktisch 
Heute geht es mit dem Team Biotoppflege raus in die Natur um auch ohne Vor-
kenntnisse und Leistungsdruck praktisch der Natur zu helfen, z. B. eine Hecke 
pflanzen, einen Tümpel entschlammen, eine Wiese mähen. Alles, was Du dazu 
brauchst, ist wetterfeste Kleidung. Nach der Anmeldung erfährst Du, wo der 
Treffpunkt ist und was wir an diesem Termin für die Natur machen.
Ort: Info nach Anmeldung 
Leitung: Team Biotoppflege
An-/Abmeldung unter: anmeldung@nabu-bslk.de – Kosten: keine

Krickente

Weihnachtlicher 

Naturschutz-
Basar

mit Kaff ee und Kuchen 
und mehr

Mit dem Erlös 
unterstützen wir 

Naturschutz-
projekte.

Sonntag 
1. Dezember 2024 

10 – 18 Uhr
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Samstag, 07.12.24, 15.00 bis ca. 18.00 Uhr
Besondere Weihnachts-Deko – Fröbelsterne falten
Für Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren
Der Fröbelstern ist wohl der bekannteste und älteste Papier
stern in Deutschland. Die Technik stammt aus Skandinavien und 
fand da schon vor dem 18. Jh. Anwendung. Später wurde sie in Deutschland 
vom Schullehrer Fröbel adaptiert. Die Sterne sind eine schöne Deko an jedem 
Weihnachtsbaum, an Fenstern oder verzieren Geschenke. Wir laden Sie herzlich 
dazu ein, mit uns diese Sterne in weihnachtlicher Atmosphäre bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee zu falten. Für das Material bitten wir um eine Spende. 
Ort: Info nach Anmeldung – Leitung: Ingrid Maibaum und Monika Müller
An-/Abmeldung unter:ingrid.maibaum@mail.de 
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Sonntag, 08.12.24, 10.00 bis ca. 12.00 Uhr
Obstbaumschnitt
Wir begeben und auf den Weg zu einer Streuobstwiese in der Nähe des Natur-
Gutes Ophoven. Wir werden den Obstbaumschnitt in Ansätzen erlernen und uns 
die verschiedenen Entwicklungstadien der Obstgehölze anschauen. Zusätzlich 
werde ich vermitteln, wie alte Sorten erhalten bleiben und Streuobstwiesen ge-
fördert werden und so diese einzigartige Landschaft erhalten bleibt.
Treffpunkt: Parkplatz Hallen- und Freibad Wiembachtal, Talstr. 62 
Leitung: Wolfgang Heep – Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Montag, 09.12.24, 19.00 Uhr	
Rückkehr zum Land der Pinguine 
Film, Regie: Luc Jacquet (Frankreich 2023)
In Kooperation mit dem Kommunalen Kino
Fast 20 Jahre nach dem Welterfolg „Die Reise der 
Pinguine“ kehrt der französische Filmemacher und 
Verhaltensbiologe Luc Jacquet in die Antarktis zu-
rück. Seine Faszination für den südlichsten Konti-
nent der Erde mit seinen eisigen Küsten und end-
losen, weißen Landschaften ist in jeder Einstellung 
spürbar. Seine Reise führt ihn von der Südspitze 
Patagoniens bis in die antarktischen Eiswüsten 
des Südpols. Dort trifft er auch wieder auf die 
majestätischen Kaiserpinguine, die er schon vor 
fast zwei Jahrzehnten mit seiner Kamera einfing 
und die ihn seitdem nicht mehr losließen.
Ort: Kommunales Kino, Forum Leverkusen – Kosten: 6,– Euro

MFA+ FilmDistribution e.K.

Januar 2025

Mittwoch, 08.01.25, 17.00 bis 19.00 Uhr
„Golden Ager Speed Dating“ –  
Gestalten Sie Ihre goldenen Jahre aktiv!
Sie stehen kurz vor der Pensionierung oder 
genießen bereits Ihren Ruhestand? Nutzen Sie 
die Gelegenheit, um bei unserem „Golden Ager 
Speed Dating“ herauszufinden, wie Sie Ihre Zeit 
sinnvoll und erfüllend gestalten können. Erhalten 
Sie maßgeschneiderte Beratung für ein aktives 
Engagement im Natur- und Umweltschutz. Nut-
zen Sie diese Chance für eine inspirierende und 
bereichernde Zukunft! 
Ort: InfoTreff der Naturschutzverbände, Lev.-Manfort
Leitung: Dr. Hans-Martin Kochanek
An-/Abmeldung unter: anmeldung@nabu-leverkusen.de, aber auch spontane 
Besucher sind herzlich willkommen – Kosten: keine

Sonntag, 12.01.25, 10.00 bis 12.00 Uhr
Winter-Naturspaziergang  
im Monheimer Rheinbogen
Im Monheimer Rheinbogen treten Bebauung 
und Straßen weit vom Rheinufer zurück. Der 
Fluss und die angrenzende Uferlandschaft sind 
dadurch ruhig und werden als bevorzugte Rück-
zugs- und Rastgebiete von vielen Tieren und 
Pflanzen genutzt. Jetzt im Januar haben wir die 
Gelegenheit, Vögel zu beobachten, die als Win-
tergäste am Rhein anzutreffen sind. 
Treffpunkt: Schiffshebekran am Hafen in Lev.-Hitdorf, Weiterfahrt mit PKW
Leitung: Dr. Roger Briesewitz, Dr. Hans-Martin Kochanek, Andreas Schöpf
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Gänsesäger

Wasserfledermäuse vertilgen in einer Nacht bis zu 5000 Mücken –  
etwa ein Drittel ihres Eigengewichts.

Fledermäuse ersparen den US-amerikanischen Farmern jährlich Pestizidkosten  
in zweistelliger Milliardenhöhe.

Bis zu 900 Mal pro Minute schlägt das Herz einer Fledermaus.
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Montag, 13.01.25, 19.00 Uhr	
Die Epoche des Menschen 
Film, Regie: Jennifer Baichwal, Nicolas de Pencier, 
Edward Burtynsky (Kanada 2018)
In Kooperation mit dem Kommunalen Kino
Sind wir im Zeitalter des Anthropozän, in dem die 
Spezies Mensch die Erde beherrscht und verän-
dert – und dabei ausbeutet und zerstört? Der bild-
gewaltige Dokumentarfilm zeigt mit eindringlichen 
Bildern das zerstörerische Wüten des Menschen. 
Für ihren Dokumentarfilm „Die Epoche des Men-
schen“ reisten die Filmemacher in verschiedene 
Regionen der sechs Kontinente und zeigen die Fol-
gen der rücksichtslosen Ausbeutung in all ihrer 
Konsequenz: Klimawandel, Artensterben, Umweltverschmutzung und eine zu-
nehmende Verknappung lebensnotwendiger Ressourcen.
Ort: Kommunales Kino, Forum Leverkusen – Kosten: 6,– Euro

Sonntag, 19.01.25, 10.00 bis ca. 13.00 Uhr
Wir packen an! – Naturschutz praktisch 
Heute geht es mit dem Team Biotoppflege raus in die Natur um auch ohne Vor-
kenntnisse und Leistungsdruck praktisch der Natur zu helfen, z. B. eine Hecke 
pflanzen, einen Tümpel entschlammen, eine Wiese mähen. Alles, was Du dazu 
brauchst, ist wetterfeste Kleidung. Nach der Anmeldung erfährst Du, wo der 
Treffpunkt ist und was wir an diesem Termin für die Natur machen.
Ort: Info nach Anmeldung – Leitung: Team Biotoppflege
An-/Abmeldung unter: anmeldung@nabu-bslk.de – Kosten: keine

Mittwoch, 29.01.25, 19.00 bis 20.30 Uhr
Naturschönheiten rund um Leverkusen – 
meisterhaft präsentiert
In Leverkusener Naturschutzgebieten können 
Pflanzen und Tiere ungestört leben. Neben den 
bekannteren wie Wasseramsel oder Eisvogel gibt 
es viele andere wunderschöne Pflanzen und Tiere, 
die man beim flüchtigen Betrachten übersieht. An diesem Abend stellen Ihnen 
Leverkusener Naturfotografen die Vielfalt der Lebewesen in verschiedenen 
Lebensräumen in einem Multimediavortrag vor. Freuen Sie sich auf Impressio-
nen aus Wiesen mit Blumen, Insekten, Libellen, Amphibien oder Vögeln. 
Ort: InfoTreff der Naturschutzverbände, Lev.-Manfort
Leitung: Wilfried Kaschube, Naturgruppe des Vereins zur Förderung 
künstlerischer Bildmedien – Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Februar 2025

Montag, 10.02.25, 19.00 Uhr	
Wildes Land – Die Rückkehr der Natur 
Dokumentarfilm von David Allen (GB 2023)
In Kooperation mit dem Kommunalen Kino
Dieser Film ist eine großartige dokumentarische 
Erzählung. Es sind die Anfänge eines großen Ex
periments, das zu einem der bedeutendsten 
Renaturierungs-Projekte Europas wird. Isabella 
Tree und Charlie Burrell erben in den 1980er Jah-
ren das Landgut Knepp in Südengland – ein herun-
tergekommenes, 400 Jahre altes Anwesen. Das 
Land liegt brach, der Boden besteht nur noch aus 
unfruchtbarer Erde und die Artenvielfalt schwin-
det. Isabella und Charlie kämpfen gegen fest ein-
gefahrene Traditionen und wagen den Schritt, das 
Schicksal ihrer Farm in die Hände der Natur zu 
legen – ein herzerwärmendes, bewegendes Kinoereignis, das die Schönheit der 
Natur in detailreichen Aufnahmen einfängt.
Ort: Kommunales Kino, Forum Leverkusen – Kosten: 6,– Euro

Samstag, 15.02.25, 10.00 bis ca. 13.00 Uhr
Wir packen an! – Naturschutz praktisch 
Heute geht es mit dem Team Biotoppflege raus in die Natur um auch ohne Vor-
kenntnisse und Leistungsdruck praktisch der Natur zu helfen, z. B. eine Hecke 
pflanzen, einen Tümpel entschlammen, eine Wiese mähen. Alles, was Du dazu 
brauchst, ist wetterfeste Kleidung. Nach der Anmeldung erfährst Du, wo der 
Treffpunkt ist und was wir an diesem Termin für die Natur machen.
Ort: Info nach Anmeldung – Leitung: Team Biotoppflege
An-/Abmeldung unter: anmeldung@nabu-bslk.de – Kosten: keine

Sonntag, 23.02.25, 10.00 bis 12.00 Uhr
Winter-Naturspaziergang um die Kiesgruben in Hitdorf
Die Seen bei Hitdorf sind durch die Förderung von Kies in den 1960er, 70er und 
80er Jahren entstanden. Dieses einstige Industriegebiet ist in den letzten Jahr-
zehnten renaturiert worden. Es ist heute ein Naherholungsgebiet und stellt 
einen interessanten Lebensraum für Tiere und Pflanzen dar. Wir werden die Ent-
wicklung dieser Lebensräume und ihre Tier- und Vogelwelt im Winter erkunden.
Treffpunkt: Parkplatz Hitdorfer Badesee, Umlag
Leitung: Dr. Roger Briesewitz, Dr. Hans-Martin Kochanek, Andreas Schöpf
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Polyband, polyfilm@polyfilm.at

Happy Entertainment, MT Trading GmbH

Foto: Holger Dörnhoff
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Auch in der Stadt in Leverkusen gibt 
es noch wunderschöne alte Bäume – 
ein Anblick, der die Herzen höher 
schlagen lässt und uns inmitten all des 
Betons auf andere Gedanken bringt. 
Wie schön ist es, im kühlenden Schat-
ten eines Baumes zu sitzen, zu wissen, 
dass er uns ständig mit frischem Sau-
erstoff versorgt, Lärm schluckt, 
Schadstoffe aus der Luft filtert und so 
unser Leben verbessert. Oben im Ge-
äst brüten die Vögel und gaukeln die 
Schmetterlinge – allein auf Eichen hat 
man mehr als 170 verschiedene Fal-
terarten entdeckt. Diese alten Bäume 
brauchen unseren besonderen 
Schutz! Eine Ausweisung als Natur-
denkmal macht das möglich, aber bis-
her erfolgt dies leider noch nicht in 
ausreichendem Umfang. 
Wir rufen daher alle Leverkusener*

Alte Bäume schützen! – Deine Mithilfe gesucht 

innen auf, uns bis zum 10.12.2024 
schützenswerte alte Bäume in der 
Stadt zu melden. Dies geht einfach 
per Mail an den NABU und BUND un-
ter mitmachen@nabu-leverkusen.de. 
Sie geben den Standort des Baumes 
an (in der Straße xy beim Haus Nr. xy, 
Baum-Nr. xy,) und fügen vielleicht 
noch ein Foto und eine ganz kurze 
Information zum Baum hinzu.
Die Meldungen sammeln wir, zeich-
nen die möglichen Naturdenkmäler in 
eine Karte ein und veröffentlichen sie 
auf den Webseiten von NABU und 
BUND. Dann geben wir sie an die Un-
tere Naturschutzbehörde der Stadt 
Leverkusen weiter, die sich um die 
weiteren Schritte bis zu einer mög
lichen Unterschutzstellung kümmert. 
Wir freuen uns auf Ihre Meldungen. 

Die Aktiven bei NABU und BUND Team Streuobstwiesen – Leverkusen
Haben Sie Spaß an Bewegung, Freude an 
Obstbäumen oder Interesse am Erhalt 
lebendiger Kulturgeschichte? Machen Sie 
mit beim ehrenamtlichen Team für den Er-
halt von Streuobstwiesen in der Nähe vom 
NaturGut Ophoven in Lev.-Opladen! Fach-
lich angeleitet von Profis der NABU-Natur-
schutzstation Leverkusen – Köln, erlernen 
wir den Obstbaumschnitt, zimmern Drei
böcke, sensen Baumscheiben frei und 
machen noch vieles mehr.

Termine im Herbst 2024: �Mittwoch, 09.10. / 13.11. / 11.12., 9.00 bis 12.30 Uhr 
Samstag, 19.10. / 23.11., 10.00 bis 14.00 Uhr

Informationen und Anmeldung:
NABU-Naturschutzstation Leverkusen – Köln
Talstraße 4 | 51379 Leverkusen  
Tel. 02171/73499-11 (Olaf Schluck) | www.nabu-bslk.de  
oder ak-streuobstwiesen-lev@netcologne.de

Mittwoch, 26.02.25, 19.00 bis 20.30 Uhr
Natur erleben auf Texel

Texel lockt nicht nur mit Sand-
stränden, sondern auch mit 
vielen attraktiven Naturschutz-
gebieten. Hier kann jeder – zur 
richtigen Zeit und an der rich
tigen Stelle – eine einzigartige 
Tier- und Pflanzenwelt ent
decken. Wo, wie und welche 
Arten – ob Orchideen, Löffler, 
Kornweihen oder Blaukehlchen 
– berichtet an diesem Abend 
mit ausdrucksstarken Fotos 
Hans-Martin Kochanek. 

Ort: InfoTreff der Naturschutzverbände, Lev.-Manfort
Leitung: Dr. Hans-Martin Kochanek
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder kostenlos)

Löffler
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Geocaching – Ein Hobby für Entdecker

Buchhandlung  
Heike Noworzyn 
Birkenbergstraße 25
51379 Lev.-Opladen

Tel. 02171.3991880
Fax 02171.3991870
heikelehnert@gmx.de

Öffnungszeiten
Di, Do, Fr:  
10.00 – 14.00 Uhr +  
15.00 – 17.40 Uhr
Mi + Sa:  
10.00 – 13.00 Uhr

Aktuelle Öffnungszeiten 
bitte auf der Internet-
Seite nachsehen.

Eine feine Auswahl an moderner Literatur, Krimis, Kinderbüchern und 
besonderen Geschenkideen in entspannter Atmosphäre. 

buchhandlung-noworzyn.buchhandlung.de

Als Kinder hatten wir wahr-
scheinlich alle Träume darü-
ber, die Welt zu entdecken. 
Die Wenigsten können 
diesen Traum zum Beruf 
machen. Aber im Kleinen 
können wir alle die Welt 
vor unserer Haustür neu 
entdecken. Geocaching ist 
ein Hobby, das ihr ohne gro-
ßen Aufwand betreiben könnt. 
Für die moderne Schnitzeljagd 
braucht ihr nur ein gängiges Smart-
phone mit GPS und eine Geocaching-
App und schon kann es losgehen.
Beim Geocaching werdet ihr eure 
Stadt neu kennenlernen, denn ihr 
werdet an Orte geführt, die ihr viel-
leicht nie besucht hättet. Ihr könnt 
Rätsel lösen, geologisch oder ge-
schichtlich interessante Orte besu-

chen, auf einem Spaziergang 
durch die Stadt oder Natur 

viel Neues entdecken oder 
auch nach klassischen 
Cache-Behältnissen mit 
einem verborgenen Log-
buch suchen. Für alle Geo-
cacher unter euch und de-

nen, die es vielleicht werden 
möchten, haben wir einen 

Labcache erstellt. Damit laden 
wir euch auf einen kleinen Entdecker-
spaziergang durch Manfort und Al-
kenrath ein. Ihr findet die Cacherunde 
in der Geocaching Adventure Lab App 
unter dem Namen „Ein Spaziergang 
mit NABU und BUND Leverkusen“. 
Vielleicht ist das ein Anreiz, eure Stadt 
neu zu entdecken. Wir wünschen 
euch viel Spaß!

Bettina Wengler

1 4 2

2

3 4

5 7 13

6 7

9 8 11 3

9

10 8 11

12 6 13

14 1

15 5 10

16 12

Kobolde der Nacht – Siebenschläfer-Kreuzworträtsel 

Wie gut kennst Du die kleinen Kobolde? Kleiner Tipp:  
wenn Du nicht weiter weißt, schau doch auf unsere Projektseite: 
https://nabu-leverkusen.de/siebenschlaefer/spiele/kreuzwortraetsel/ 
Viel Spaß!

Fragen senkrecht 
1	� Wir werden auch Schlaf-

mäuse oder … genannt
2	� Spechte sind meine …
4	� Ich bin nicht tagaktiv 

sondern … (wie Eule und 
Fledermaus)

6	� Im Frühling gibt es noch 
keine Früchte, da fresse 
ich …

7	� Mein Bauch hat welche 
Farbe?

8	� Der Verein, der mich in 
Leverkusen unterstützt 
heißt?

9	� Wie viele Monate halte 
ich Winterschlaf?

11	�Ich kann besonders gut 
und lang …

13	�Ich fresse mir für den 
langen Winterschlaf viel 
… an. 

Fragen waagerecht 
1	� Meine Lieblingsspeise ist 

eine Baumfrucht. Wie heißt sie? (Mehrzahl)
3	� Ich kleide meine Höhle mit … aus.
5	� Auch Vögel brauchen einen … zum Brüten.
7	� Ich bin ein Baumtier und komme im … vor.
8	� Ich habe kräftige Vorderzähne und gehöre zu den … (Mehrzahl)
10	�Hier lebe ich auch sehr gerne. Hier gibt es alte Bäume mit leckerem Obst.
12	�Meine zweite Lieblingsspeise ist auch eine Baumfrucht (Einzahl).
14	�Ich schlafe im Winter nicht nur Tage sondern …
15	�Was muss ich in den Baumkronen besonders gut können?
16	�Meine natürlichen Rückzugsorte sind im Baum …

Das Lösungswort hat damit zu tun, was für funktionierende Lebensräume 
wie Wald oder Obstwiesen wichtig ist. Es müssen nämlich möglichst viele 
Tiere und Pflanzen vorhanden sein, die dort gemeinsam leben.

Hinweis:  
ö = oe / ä = ae

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
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➜ auf Seite 23
Am Anfang der Saison 2024 vagabun-
dierten die Siebenschläfer wie üblich 
zwischen den verschiedenen Nistkäs-
ten/Höhlen hin und her. Das Maxi-
mum in einem Kasten wurde am 20.6. 
mit neun erwachsenen Siebenschlä-
fern erreicht – ein ziemliches Gewusel.
Am 15.7. ereilte uns dann ein „Natur-
ereignis“, das wir bisher so auch noch 
nicht erlebt hatten: ein Ast eines 
Nachbarbaums krachte herunter und 
fegte unseren Kamera-Nistkasten zu 
Boden. Verletzte Siebenschläfer gab 
es anscheinend nicht, obwohl sich am 
Tag vorher noch drei Siebenschläfer in 
dem Kasten aufgehalten hatten. 
Wahrscheinlich waren sie zum Zeit-
punkt des Unglücks (nachts) auf Fut-
tersuche und hatten sich nur gewun-
dert, dass ihre Höhle nicht mehr 
vorhanden war. Wir haben den Nist-
kasten dann an einem nahe gelege-
nen Baum wieder aufgehängt und 
noch am gleichen Tag ist ein Sieben-
schläfer eingezogen – und am nächs-
ten Tag waren es dann schon zwei.
Wir haben nachträglich noch recher-
chiert, ob eventuell ein Sturm zu dem 
Zeitpunkt gewütet hat: aber es muss 
eine einzelne Windböe gewesen sein. 
Am 28.7. konnten dann die ersten  
sechs Junge in der webcam1 begrüßt 
werden. Drei Tage später bekam das 
zweite Weibchen in webcam2 sieben 
Junge. Diese konnten wir jedoch lange 

Zeit nicht sehen/
zählen, da die Mut-
ter massenweise 
Blätter eintrug und 
die Jungen bei den kalten Nachttem-
peraturen zudem fürsorglich mit ih-
rem Körper wärmte. 
Alle Jungen entwickelten sich präch-
tig. Die jungen Siebenschläfer werden 
blind geboren und am 17.8. öffneten 
sich bei den älteren Jungen exakt 
nach 21 Tagen dann die Augen. 

Das weltweite Interesse an unserer 
einzigartigen Siebenschläfer-live-web-
cam ist weiter ungebrochen. Das 
Wachsen der Jungen wurde von vie-
len tausend interessierten Webcam-
Zuschauern miterlebt und auch die 
Zahl der Facebook-Follower stieg um 
30 Prozent auf mehr als 9.700 (Stand 
Drucklegung 9.9.24).

Regine Kossler

Auch 2024 erfolgreich – NABU-Siebenschläfer-Projekt

Weltweit bedecken Moore 3 Prozent der Landfläche – binden aber etwa  
doppelt so viel Kohlenstoff wie die Biomasse aller Wälder der Erde zusammen.

BUND 2024

3 
Ich lebe am Boden.

Ich bin klein.
Ich fresse Pflanzen.

Vor Singdrosseln habe ich Angst,  
denn sie fressen mich recht gern.

Gärtner freuen sich selten, wenn sie  
mich erblicken.

Meine 4 Fühler kann ich ein- und ausfahren.
Mein Körper ist weich.

Zu meinem Schutz habe ich immer mein 
stabiles Gehäuse dabei.

Dahinein verkrieche ich mich, wenn Gefahr 
droht.

Dort, wo ich mich fortbewegt habe, 
bleibt oft eine Schleimspur 

zurück.

2 
Ich habe  
6 Beine.

Ich bin ein Insekt.
Ich bin kleiner als dein 

Daumen.
Ich bin ziemlich behaart und 

etwas pummelig.
Mit meinen vier Flügeln kann ich 

gut fliegen.
Ich trinke für mein Leben gern 

Nektar von verschiedenen Blüten.
Meine Nester lege ich gern in 

alten Mäuselöchern im Boden an.
Mit Honigbienen bin ich 
verwandt, das sieht man 

auch, aber ich bin  
etwas rundlicher.

4 
Ich bin ein kleines Säugetier.

Meine Nase ist viel feiner als deine Nase.
Ich bin mit Spitzmaus und Maulwurf verwandt und bin wie 

sie ein Insektenfresser.
Viele Menschen denken, dass ich Äpfel fresse und Milch trinke, aber 

von beidem bekomme ich Bauchschmerzen.
Ich halte Winterschlaf und muss mir daher im Herbst einen dicken Speck 

anfressen.
Am liebsten fresse ich Käfer und andere Insekten, aber ich fresse auch 

Würmer oder wenn ich nichts Besseres finden kann, Schnecken.
Vor großen Eulen, Mardern, Füchsen und Dachsen muss ich  

mich in Acht nehmen.
Wenn Gefahr droht, rolle ich mich schnell ein.

Meine Stacheln schützen mich.

Wer 
bin 
ich?

1 
Ich kann fliegen.

Ich fresse gern Insekten.
Ich kann viele schöne Lieder singen.

Ich habe einen feinen Schnabel.
Man sieht mich auch im Winter in Gärten und 

Parks.
Dort stochere ich im alten Laub herum, auf der  

Suche nach leckeren Insekten.
Ich bin alleine unterwegs und verteidige mein Revier, 

indem ich mit Konkurrenten um die Wette singe.
An der Brust und auch am Kopf bin ich 

wunderschön orange gefärbt.
Der größte Teil meines Körpers ist 

aber beige und braun.

Auflösung  
auf Seite 41

    









28 29

Für den Bau einer neuen Feuerwache 
für Lev.-Opladen haben die Natur-
schutzverbände mindestens sechs ge-
eignete Flächen gefunden. Sie unter-
scheiden sich z. B. in der Lage, den 
möglichen Anfahrtswegen, der Belas-
tung der Natur und des Umfeldes. 
Aber jede der mindestens sechs Flä-
chen ist nach unserer Ansicht geeig-
net, ein geeigneter Standort für eine 
neue Feuerwache zu werden. Immer 
vorausgesetzt natürlich, dass ein aus-
reichender und sinnvoller Ausgleich 
für den Eingriff in die Natur durchge-
führt wird. Leider ist es wichtig dies zu 
betonen, denn in der Vergangenheit 
gelang ein wirklicher Ausgleich für die 
Bebauung eines Stücks Landschaft 
selten bis nie. So wurden Rechnungen 
erstellt, welche die Wertigkeit eines 
Gebietes zusammenfassten und dann 
einen summarischen Ausgleich an an-
derer Stelle oder im Umfeld festsetz-
ten. Dadurch ergab es sich z. B., dass 
der Verlust von hunderten Quadrat-
metern Landschaft durch das Pflanzen 
einiger Bäume und das Anbringen von 
Nistkästen „ausgeglichen“ wurde. Das 
mag zwar rechnerisch richtig sein, 
entspricht jedoch augenfällig nicht 
dem wirklichen Bedarf an Schutz 
unserer Restnatur in Leverkusen. Die 
Naturschutzverbände fordern daher 
eindringlich, dass bei zukünftigen Bau-
maßnahmen mindestens genau so 
viel Fläche an anderer – ökologisch 
sinnvoller – Stelle entsiegelt wird. 
Selbstverständlich ist für uns weiter-
hin, dass die Baumaßnahmen den 

Appell an Politik und Verwaltung:  
Bitte verzögert den Bau der neuen Feuerwache nicht weiter!

Erfordernissen des 
Klimawandels angepasst werden. Das 
bedeutet, dass mindestens alle Fassa-
denflächen und das Dach begrünt sein 
müssen. Wir sind uns sicher, dass die-
ses Wissen über eine naturverträg
liche Bauweise in der Verwaltung vor-
handen ist und bitten darum, dies 
auch zu nutzen. Aber natürlich stehen 
wir weiterhin gerne für Anregungen 
zum zukunftsorientierten Bauen zur 
Verfügung.
Wie wir vielfach umfangreich – auch 
auf unseren Webseiten nachlesbar – 
erläutert haben, ist der jetzt von der 
Politik und Verwaltung beschlossene 
Standort „Auf den Heunen“ aus Sicht 
der Natur und der nachhaltigen Stadt-
entwicklung absolut ungeeignet. Wir 
werden auch weiterhin alles tun, um 
diese Fehlplanung zu stoppen. Daher 
appellieren wir hiermit erneut an alle 
Verantwortlichen: „Bitte prüft inten-
siv und ergebnisorientiert die von uns 
ermittelten Alternativstandorte“, da-
mit auf einer dieser Flächen bald eine 
neue Feuerwache entstehen kann.

Hans-Martin Kochanek

Die Stadt Monheim plant 
ein 250 m hohes Wind-
krafwerk (WEA) nur 300 m 
neben dem natuschutz-
würdigen Leverkusener 
Buschbergsee in Hitdorf. 
Wir haben zur Verdeutli-
chung neben das Windrad 
den Kölner Dom montiert.
Natürlich sind NABU und 
BUND für die Nutzung der 
Windkraft. Die Bedingung 
ist selbstverständlich, dass 
von ihm keine Gefahr für 

die Natur ausgeht. Genau dies ist hier nicht gegeben. Die Kolonie von Sturm
möwen im Buschbergsee, die mit bis zu 65 Brutpaaren zu einer der größten ih-
rer Art in NRW zählt, wäre gefährdet. Das NRW Umweltministerium sieht einen 
Abstand von mindestens 1000 Metern und besser 3000 Metern als notwendig 
an. Die geplante WEA steht aber mit 300 Metern fast neben der Kolonie. 
Viele weitere naturschutzfachliche Informationen finden Sie unter:  
https://nabu-leverkusen.de/windkraftanlage-naehe-buschbergsee/

Hans-Martin Kochanek

Windkraft gern – an der richtigen Stelle

	Vogel TV Möglich-MacherIn
Du möchtest Kindern einen Einblick in die Vogelwelt 
verschaffen? 
Wir haben Meisenkästen mit eingebauten Kameras,  
die auf ihren Einsatz warten. Über einen Monitor 
können die Kinder dann schauen, was in dem Nist
kasten passiert. 
Wir brauchen dich als Möglich-MacherIn. Du 
brauchst keine technischen Kenntnisse aber die 

Möglichkeit eine Leiter zu transportieren und zu besteigen.
Zeitaufwand: Je einmal im Februar und Herbst werden die Nistkästen und 
Monitore überprüft.
Interesse? Hier erfährst du mehr: mitmachen@nabu-leverkusen.de
Zu Beginn gibt’s natürlich eine Anleitung durch uns. 
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Studien belegen, dass Menschen, die 
sich auf wesentliche Dinge konzen
trieren und weniger Wert auf materi-
ellen Besitz legen, oft glücklicher sind. 
Wer weniger konsumiert, als er sich 
leisten könnte, gewinnt an Lebens-
qualität. So zeigt eine Untersuchung, 
dass die Menschen, die ihr Auto ab-
schaffen, zufriedener werden – vor-
ausgesetzt, sie tun dies aus Überzeu-
gung und nicht aus finanziellen 
Zwängen.
Das weist wieder einmal darauf hin, 
dass ein Verzicht zu einem erfüllteren 
Leben führen kann. Dies zu erkennen 
und so zu handeln wird jedoch durch 
die Psyche der Menschen etwas er-
schwert. Und das erschwert auch 
klimafreundliches Handeln. So stag-
niert die politische Debatte um mehr 
Klimaschutz oft, weil sinnvolle und 
auch schnell wirkende Vorschläge wie 
Tempolimits oder weniger Fleisch
konsum auf reflexartigen Widerstand 
stoßen. Wenn Klimaminister Robert 
Habeck dazu aufruft, weniger Fleisch 
zu essen oder fossile Heizungen aus-
zutauschen, reagiert ein Teil der Ge-
sellschaft mit Trotz. Die vorgeschlage-
nen Verhaltensänderungen würden 
eine direkte, schnelle und positive 
Auswirkung auf unsere Klimabilanz 
haben. Aber diese „Belohnung“ für 
das aktuelle neue Verhalten würde 
erst in Zukunft zu genießen sein. Die-
ser innere Konflikt zwischen soforti-
ger Belohnung und langfristigem Nut-
zen ist weit verbreitet. Hier können 
zukunftsorientiertes Denken und Vor-
bilder helfen.

Und die vorbildhafte Zahl all derer, die 
sich zukunftsorientiert verhalten, ist 
hoch. Studien zeigen, dass die Mehr-
heit der Menschen bereit ist, für den 
Klimaschutz persönliche Opfer zu 
bringen. Dennoch unterschätzen viele 
die Bereitschaft ihrer Mitmenschen 
und agieren deshalb weniger ent-
schlossen. Laut einer Studie des Bon-
ner Briq-Instituts sind über 70 Prozent 
der Deutschen bereit, für den Klima-
schutz zurückzustecken, während sie 
gleichzeitig glauben, dass weniger als 
60 Prozent ihrer Mitbürger dasselbe 
tun würden. Diese Fehleinschätzung 
führt dazu, dass sie weniger engagiert 
handeln, als sie es bei einer realisti-
scheren Wahrnehmung tun würden. 
Interessanterweise sind sich Men-
schen unterschiedlicher sozialer 
Schichten in ihrer Bereitschaft und 
Einschätzung überraschend einig. 
Wenn mehr Menschen erkennen wür-
den, dass viele ihrer Nachbarn und 
Kollegen ähnliche Werte teilen, 
könnte dies eine starke Bewegung des 
Wandels auslösen.
Viele Menschen erleben täglich, dass 
freiwilliger Verzicht zu einem Gefühl 
der Selbstbestimmung und Zufrieden-
heit führen kann. Denn, wenn man 
genau hinschaut, bedingt bewusstes 
Verhalten weder Verzicht noch Ein-
schränkung. Es zeigt sich, dass, wer 
bewusst weniger konsumiert, wer das 
Auto stehen lässt oder sich für eine 
nachhaltige Ernährung entscheidet, 
oft spürt, wie das eigene Leben freier 
und erfüllter wird. Diese Form der 
Konzentration auf das Wesentliche 

Klimaschutz macht glücklich

Klimaschutz für Einsteiger am Haus macht Spaß: Hier ein Balkonkraftwerk und die natürliche Klimaanlage Efeu.  
Die Kletterpflanze ist gut für die Kühlung des Hauses und zudem noch erfrischend fürs Gemüt.

fördert nicht nur die Gesundheit, son-
dern führt auch zu einem tieferen Ge-
fühl der Ausgeglichenheit.
Auch im wirtschaftlichen Bereich gibt 
es viele Beispiele dafür, wie nachhal
tiges Handeln positive Auswirkungen 
haben kann. Unternehmer, die auf 
kurzfristige Gewinne verzichten und 
sich für umweltfreundliche Praktiken 
entscheiden, stärken damit das Ver-
trauen ihrer Kunden und Mitarbeiter. 
Und gerade jetzt in Zeiten des Fach-
kräftemangels sind dies möglicher-
weise die wichtigen Faktoren, die fä-
hige Mitarbeitende bei einer Firma 
halten. Dies zeigt, dass nachhaltiges 
Handeln nicht nur ethisch sinnvoll ist, 
sondern auch wirtschaftliche Vorteile 
bringen kann.
Länder wie Finnland und Dänemark, 
die großen Wert auf Nachhaltigkeit 
legen, zeigen, dass Klimaschutz und 
Lebensqualität Hand in Hand gehen 
können. Diese Gesellschaften fördern 
das Bewusstsein dafür, dass persön
liches Glück und ein klimabewusster 

Lebensstil sich gegenseitig verstärken. 
Auch große Städte können viel bewir-
ken. So hat Paris in der Innenstadt mit 
Tempo 30 und durch höhere Parkge-
bühren das Verkehrsgeschehen beru-
higt, sowie durch Reduktion von Park-
plätzen neue Grünflächen geschaffen 
und dadurch ein lebenswerteres 
Stadtumfeld erschaffen. Und genau so 
geht es auch im eigenen Umfeld. 
Kleine, bewusste Taten wie Recycling 
oder umweltfreundliche Fortbewe-
gung schaffen oft eine tiefe innere 
Freude, die über kurzfristige Konsum-
gewohnheiten hinausgeht und zu ei-
nem erfüllten Leben beiträgt.
Letztlich liegt es an jedem Einzelnen, 
die Entscheidung zu treffen, wie er 
oder sie leben möchte. Ein bewusster 
Umgang mit Ressourcen und klima
bewusstes Handeln können zu einem 
erfüllteren, selbstbestimmten Leben 
führen – und damit nicht nur das per-
sönliche Glück, sondern auch das vie-
ler anderer Mitmenschen stärken.
Moritz Schiffarth, Hans-Martin Kochanek
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Ein besonderer Sommer für Fledermäuse

Als Aufnahmestation für verletzte und 
hilflose Fledermäuse in Leverkusen 
haben wir schon einiges erlebt: Einge-
rissene Flügel, gebrochene Ärmchen 
oder Schultern, in Klebefallen gera-
tene Tiere und vieles mehr. Vielen 
Tieren konnten wir helfen und sie 
wieder auswildern. Einige mussten 
wir leider einschläfern lassen, weil die 
Verletzungen zu gravierend waren. 
Aber sie mussten dann zumindest 
nicht mehr lange leiden.

Die Tiere – meistens sind es Zwerg
fledermäuse, die in den Städten sehr 
häufig vorkommen – werden oft von 
Personen gefunden, die noch nie eine 
Fledermaus aus der Nähe gesehen ha-
ben und sehr verwundert sind, wie 
klein sie doch ist. Der Körper einer er-
wachsenen Zwergfledermaus ist etwa 
daumengroß. Und wenn sie auf dem 
Boden liegt oder an einer Wand 
hängt, sind die Flügel eingeklappt. Im 
Flug ist die Flügelspannweite aller-
dings etwa 20 cm und die Fledermaus 
sieht aus wie ein kleiner Vogel.
Wenn eine Fledermaus gefunden 
wurde, ist die große Frage: Was macht 

man mit dem kleinen Tier? Wie kann 
man ihm helfen? Bei Krankheit, Ver-
letzung oder dem Fund von Jung
tieren, die noch nicht fliegen können, 
ist ein ausgebildeter Pfleger notwen-
dig. Meist über das Internet wird dann 
unsere Telefonnummer gefunden und 
die Tiere werden zu uns gebracht. Da 
alle heimischen Fledermausarten 
streng geschützt sind, sind wir Pfleger 
bei der unteren Naturschutzbehörde 
gemeldet und verpflichtet, alle aufge-
nommenen Tiere dort anzugeben.
Der Sommer ist in der Regel eine auf-
regende Zeit für uns Pfleger. Mitte bis 
Ende Juni bekommen die ersten Müt-
ter ihre Babys. In der Regel eins, 
manchmal gibt es auch Zwillingsge-
burten. Vor der Geburt finden sich 
Mütter in Gruppen zusammen – soge-
nannte Wochenstuben. Manchmal 
rufen in dieser Zeit Hausbesitzer ganz 
aufgeregt an, sie würden plötzlich 
viele Fledermäuse am Haus haben. 
Das können dann durchaus 30-60 
Tiere sein, je nachdem, wie groß das 
Quartier ist. Aber, wenn die Jungtiere 
selbständig sind, löst sich diese ganze 
Gruppe nach etwa 8 Wochen wieder 
auf und die Tiere sind verschwunden.
Im Sommer 2024 war es allerdings ex-
trem. Es wurden sehr viel mehr Babys 
gefunden als in den letzten Jahren. 
Teilweise ein bis zwei Tage alte Winz-
linge, die nur ca. 1 cm lang und 1 g 
schwer waren. Eine erwachsene 
Zwergfledermaus wiegt etwa 5 g. 
Zeitweise hatten wir 18 Babys gleich-
zeitig, die zunächst mit Katzenauf-
zuchtmilch alle 3 bis 4 Stunden ge

füttert werden mussten – auch in der 
Nacht. Wenn die „Mäuschen“ groß 
genug sind, werden zusätzlich Mehl-
würmer gefüttert und wir beginnen 
mit dem Flugtraining. Denn auswil-
dern können wir die „Kleinen Wilden“ 
erst dann, wenn sie ausdauernd und 
sicher fliegen können. 
Warum es in diesem Jahr so extrem 
war? Vielleicht haben die Mütter we-
gen des vielen Regens nicht genügend 
Insekten fangen können und deshalb 
nicht genügend Milch für ihren Nach-
wuchs gehabt. Dann werden die Klei-
nen unruhig, suchen die Mutter oder 
etwas zu essen und fallen aus dem 
Quartier, weil sie noch nicht fliegen 
können. Es kann aber auch viele an-
dere Gründe geben.
Ein großer Teil der Jungtiere wurde 
mittlerweile von uns an Stellen ausge-
wildert, wo es zahlreiche Zwergfleder-
mäuse gibt, denen sie sich hoffentlich 
anschließen können. Denn zwei Dinge 

können wir ihnen nicht beibringen: 
Wie man Insekten fängt und wie man 
geeignete Quartiere findet. Wie wir 
schon beobachten konnten, scheint 
jedoch das Fangen von Insekten intui-
tiv zu funktionieren.
Als Aufnahmestation für Fledermäuse 
bekommen wir nicht nur Tiere aus Le-
verkusen, sondern auch aus der Um-
gebung, wenn die Finder keine Pflege-
stelle finden. Vor allem im Bergischen 
Land gibt es keine Ansprechpartner. 
So werden Tiere auch aus Burscheid, 
Wermelskirchen, Kürten, Solingen etc. 
zu uns gebracht.
Für Tierfreunde, die an der Pflege von 
Fledermäusen interessiert sind, gibt 
es eine spezielle Ausbildung, zu der 
ich die Kontakte gerne vermitteln 
kann (bitte Mail an gaby.janik-burr@
arcor.de). Jede weitere Pflegestation 
hilft, die Situation zu entspannen.

Gaby Janik-Burr (Team Fledermaus-
schutz im NABU/BUND Leverkusen)

Öffnungszeiten:  
Di, Mi, Fr 9.00 – 13.00 + 15.00 – 18.30 
Mo + Do 15.00 – 18.30  
Sa 9.00 – 13.00

Neben allen Biolebensmitteln gibt es 
auch Bio-Fleisch, -Wurst und -Fisch.  
Auf Vorbestellung bekommen Sie 
Greenbags in verschiedenen Größen.  
Im Angebot sind auch Auro-Naturfarben. 

Birkenbergstraße 23 
51379 Lev.-Opladen 
Nähe Marktplatz 
Telefon 0 21 71 / 4 86 96
www.greenbag.de

Besonderer Service:  
Auf Wunsch werden die 
Waren auch nach Hause 
geliefert!

Foto: Gebhard Hammer
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vielfältige Futtermischung anbieten: 
geschälte und ungeschälte Sonnen-
blumenkerne, kleine Samen, z. B. Hanf 
und Leinsamen, kleingehackte  Hasel- 
oder Walnüsse, Fettfutter – Meisen-
knödel ohne Kunststoffnetze, Meisen-
ringe oder Fettblöcke –, getrocknete 
Beeren und fettgetränkte Haferflo-
cken, Insektenfutter.
• Viele Beeren eignen sich gut für 
selbstgemachtes Vogelfutter. Wer ei-
nen eigenen Garten hat, weiß, wie er 
ihn gestalten muss, um ein gutes 
Wirtshaus für gefiederte Gäste zu 
sein: Er pflanzt Weißdorn, Holunder, 
Eberesche und Schlehe und gibt Grä-
sern, Kletten, Brennnesseln, Disteln, 
Ampfer und Löwenzahn ein Verweil-
recht. Wer keinen Garten hat, kann 
herbstliche Spaziergänge zum Sam-
meln von Beeren und Nüssen nutzen. 

Vögel füttern – aber richtig!

Wenn die kalte Jahreszeit naht, wird 
eine Frage unter Naturschützerinnen 
und -schützern immer wieder beson-
ders heiß diskutiert:  
 

 
 
 
 
 

Brauchen Vögel im Winter 
zusätzliches Futter? Und daran 
schließt sich meistens die nächste 
Frage an: Darf man im Sommer wei-
terfüttern? Ich bekenne es gleich: Ich 
gehöre zu den – maßvollen – „Ganz-
jahresfütterern“ und verlasse mich 
dabei auf die jahrzehntelange Erfah-
rung des Ornithologen Professor 
Peter Berthold. 
Die ganze Diskussion ums Vogelfüt-
tern wäre überflüssig, wenn die Vögel 
im Umfeld des Menschen ausreichend 
Nahrung fänden. In unseren ausge-
räumten Kulturlandschaften aber fin-
den sie immer weniger Nahrung – ihre 
Suche nach Samen von Wildkräutern 
und nach Insekten bleibt erfolglos 
und wird es bleiben, solange wir nicht 
Mittel und Wege finden, die industri-
elle Landwirtschaft auf eine nachhal-
tige Wirtschaftsweise einzuschwören 
und das Land mit einem dichten Netz 

an lebenserhaltenden Biotopen zu 
überziehen.
In der Zwischenzeit aber sollten wir 
unsere Möglichkeiten nutzen, der Na-
tur helfend zur Seite zu stehen. Natür-
lich kann man längst nicht alle Arten 
durch die Fütterung erreichen. Mehl-
schwalben oder Grauschnäppern 
etwa, die im Flug Insekten jagen, kön-
nen wir auch mit toten Mehlwürmern 
keine Freude machen. Gerade die ge-
fährdetsten unter unseren Vögeln 
profitieren also nicht davon, dass wir 
Futterhäuschen füllen und Meisen-
knödel im Garten aufhängen: Nur 10 
bis 15 der rund 250 Vogelarten in 
Deutschland kommt das zusätzliche 
Nahrungsangebot zugute. Angesichts 
des dramatischen Insektenschwunds 
und unserer heruntergewirtschafte-
ten natürlichen Umwelt ist aber jede 
Art von Fütterung, auch die der – 
noch! – wenig bedrohten Arten, Ar-
tenschutz. Und vergessen wir nicht: 
Vögel beobachten ist ein faszinieren-
der Zeitvertreib und weckt das Inter-
esse an der Natur. Viele Menschen, 
gerade auch Kinder und Jugendliche, 
lassen sich durch die Futterstelle vor 
dem eigenen Fenster für den Natur-
schutz begeistern.
Hier ein paar Regeln, die beim Füttern 
unbedingt beachtet werden müssen:
• Verwenden Sie für das Körnerfutter 
Silofutterhäuser oder Futtersäulen, 
bei denen die Vögel nicht direkt im 
Futter sitzen können. So werden 
weniger Krankheiten verbreitet.
• Um möglichst viele Vogelarten zur 
Futterstelle zu locken, sollte man eine 

Blaumeisen

• Auch frisches Wasser ist sowohl im 
Sommer wie im Winter wichtig.
• Wer nur im Winter füttern möchte, 
sollte die Fütterung nur langsam aus-
klingen lassen, denn gerade bei spä-
ten Wintereinbrüchen im März oder 
April können Futterstellen für früh 
eintreffende Zugvögel wichtig sein. 
Natürlich entbindet uns das Füttern 
der Vögel nicht von unseren wichtigs-
ten Aufgaben: nach Kräften für den 
Erhalt wertvoller Biotope zu kämpfen, 
uns für Agrarumweltprogramme ein-
zusetzen, die es Landwirtinnen und 
Landwirten ermöglichen, zum Erhalt 
unserer lebendigen Umwelt beizu
tragen, und immer wieder zu ver
suchen, auch den Lebensraum Stadt 
vogel- und menschenfreundlich zu ge-
stalten.

Ingrid Mayer
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Genießen Sie mit uns …
ein Frühstück, Kaffee und Kuchen,  
kleine warme Speisen und Erfrischungen.

Feiern Sie mit uns …
Ihren Geburtstag, Familienfeste oder 
andere Anlässe.

Hören, sehen und lachen Sie mit uns …
bei unseren Veranstaltungen auf der 
Kleinkunstbühne.

Café & Biergarten
Öffnungszeiten

Dienstag bis Samstag:  
12.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sonntag & Feiertag:  
9.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag: Ruhetag

Für Frühstück, Feiern und  
andere Treffen können auch  
davon abweichende Zeiten 
vereinbart werden.

Düsseldorfer Straße 90  
(im Wald an der Wupper)
51379 Leverkusen-Opladen
Tel. 0 21 71-3 95 90 01
www.waldhaus-römer.de
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Es ist ungewöhnlich still an diesem 
Morgen Anfang August, als ich von 
einem kleinen Kiesplateau am Busch-
bergsee aufs Wasser schaue. Vor we-
nigen Wochen noch war das Geschrei 
der Sturmmöwen auf ihren Brutinseln 
im See schon von weitem zu hören. 
Jetzt haben die Altvögel mit ihren 
flüggen Jungen den Buschbergsee 
verlassen. Nur ein leises, vergnügtes 
Schwalbenzwitschern ist zu hören. Es 
sind junge Uferschwalben, die Flug-
übungen machen. Scheinbar aus dem 
Nichts stürzt sich plötzlich ein Baum-
falke in die Gruppe der Uferschwal-
ben. Es entbrennt eine Verfolgungs-
jagd zwischen einer Uferschwalbe 
und dem Falken, der sie in der Luft 
ergreifen will. Gekonnt schlägt die 
Uferschwalbe Haken und nach ein 
paar Sekunden ist die Jagd entschie-
den. Die Uferschwalbe ist diesmal 
entkommen. 
Wie Baumfalken ergreifen auch Libel-
len ihre Beute im Flug. Jetzt im Spät-
sommer fallen mir am Buschbergsee 
die vielen Feuer- und Becherlibellen 
auf. Die Libellen profitieren von einem 
etwa 0,5 Hektar großen Vorbecken, 
das durch einen kleinen Damm vom 
See getrennt ist. Das Vorbecken ist 
flach und enthält keine Fische, so dass 

Spätsommer am Buschbergsee

sich die im Wasser lebenden Libellen-
larven hier gut entwickeln können. 
Aber ganz ohne Gefahr für die Libel-
lenlarven ist auch das Vorbecken 
nicht, denn hier ist die Kinderstube 
junger Reiherenten. Die kleinen 
Reiherenten können schon wenige 
Stunden nach dem Schlüpfen aus dem 
Ei gut tauchen und Wasserinsekten 
wie Libellenlarven sind eine bevor-
zugte Nahrung. Reiherenten, wie auch 
Uferschwalben, brüten in Leverkusen 
nur am Buschbergsee.
Mein Blick streift zum Kiesboden vor 
meinen Füßen. Hat sich da nicht ge-
rade etwas bewegt? Man muss schon 
sehr genau hinschauen, um die win-
zige junge Kreuzköte zu sehen. Die 
seltenen Kreuzkröten legen ihre Eier 
in flache Pfützen, die sich nach dem 
Regen auf dem Kiesgelände bilden. 
Die Eier und Kaulquappen laufen 
Gefahr, dass die Pfützen austrocknen. 
Doch weil dieser Sommer recht reg-
nerisch war, haben einige Laichpfüt-
zen lange genug Wasser gehabt, so 
dass viele Kaulquappen zu kleinen 
Kröten werden konnten. Weil ich 
nicht auf eine kleine Kröte treten will, 
bewege ich mich sehr vorsichtig zum 
Ausgang des Geländes unseres Lever-
kusener Naturjuwels. 	Roger Briesewitz

Reiherenten

Pedale • Birkenberg Str. 30 • 51379 Leverkusen • Tel 02171/418 99

Öffnungszeiten: Di - Fr 9.30 - 13.30 & 14.30 - 18.30 • Sa 9.30 - 14.00

Freundlich, 
Fair & Kompetent

www.pedale-lev.de

HOCHWERTIGE RÄDER
für Alltag und Reise

KINDER- & JUGENDRÄDER
Qualität und Sicherheit für Ihre Kinder

KINDERANHÄNGER
mit Kindern sicher unterwegs, testen Sie selbst

ELEKTRORÄDERELEKTRORÄDER
mit BOSCH E-Bike Service

BIKE LEASING
leasen statt kaufen

ZERTIFIZIERTE WERKSTATT
für alle Räder

EIGENE PARKPLÄTZE
im Hof für entspanntes Einkaufenim Hof für entspanntes Einkaufen

… seit 1947 in Schlebusch!

Deutscher  
Buchhandlungspreis 2019

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 9:00-18:30
Sa: 9:00-14:00

Besucht uns auch auf  
Facebook

Telefon: 0214 / 5 64 81

Mülheimer Straße 8  
51375 Leverkusen-Schlebusch

info@buchhandlung-gottschalk.de 
www.buchhandlung-gottschalk.de

Bärbel Höhn 

Lasst uns was 
bewegen!

Was wir jetzt für  
die Zukunft unserer 
Enkel tun können 
– Motivation, 
Impulse, Tipps

272 Seiten, 22,00 € 
Ludwig Verlag
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Der Landschaftsplan hat die Aufgabe, 
die Flächen in Leverkusen außerhalb 
der Bebauung im Sinne der Zukunft 
der Stadt Leverkusen und der Natur zu 
schützen. Der seit Anfang des Jahres 
vorliegende Entwurf ist aus Sicht von 
NABU und BUND Leverkusen sehr gut 
gelungen. Es ist deutlich das Wissen 
der Verwaltung um Zusammenhänge 
in der Natur zu erkennen und das Ziel, 
durch die Festlegungen im Land-
schaftsplan die Situation der Natur in 
Leverkusen zu verbessern. 
Der nun vorliegende Entwurf wurde 
sehnlichst erwartet, da der zurzeit 
gültige Plan noch aus dem Jahr 1987 
stammt. Seitdem hat sich vieles ge
ändert – Gesetze, Wissen über ökolo
gische Zusammenhänge, Landwirt-
schaft, Bedarf von Erholung der 
Bevölkerung in der Landschaft. Zudem 
hat sich seit den 80er Jahren der Ver-
lust der Artenvielfalt extrem beschleu-
nigt. So hat z. B. die Insektenbiomasse 
allein in den letzten 30 Jahren um 
70 % abgenommen. Früher häufige 
Vögel wie Feldlerche oder Schwalbe 
sucht man heute häufig vergebens. 
Diese neuen Fakten sollen nun endlich 
auch in Leverkusen in einen neuen 
Landschaftsplan einfließen.
Wir, die Leverkusener Naturschutzver-
bände, fordern daher, dass er schnell 
verabschiedet wird. Für die bebau
baren Flächen – 47 % der Fläche von 
Leverkusen – gibt es im Flächen
nutzungsplan sehr genaue Regeln, wo 
und wie gebaut werden darf, wie breit 
Straßen sein dürfen, wo Industrie sein 

Gelungen – Entwurf Landschaftsplan –  
mit Optimierungspotential

darf usw. Zurzeit sind bereits 70 % 
dieser Fläche bebaut und zumeist ver
siegelt. Gleiche Regeln gelten für den 
Außenbereich, der 53 % unseres Stadt-
gebietes umfasst. Auch sie sollen nun 
mit dem neuen Landschaftsplan über-
arbeitet werden. 
Für den Schutz unserer Natur unum-
gänglich, wurde der Vorschlag erarbei-
tet, die aktuell absolut untragbare Si-
tuation der Naturschutzgebietsflächen 
endlich deutlich zu verbessern. 
Zurzeit stehen in Leverkusen nur 
2,26 % der Fläche unter Naturschutz. 
In NRW sind es 8,81 %. Ziel des Landes 
sind 15 % Biotopverbundsysteme  
(bestehend fast nur aus NSGs). Dies 
reicht noch nicht aus, denn die Lan-
desnaturschutzverbände fordern, wis-
senschaftlich basiert, 20 % Biotop
verbundsysteme. Der vorliegende Ent
wurf sieht für Leverkusen nun 11,63 % 
der Fläche vor – eine beeindruckende 
Verbesserung. Dem Landesziel mit 
15 % nähert sich der Landschafts
planentwurf somit und zeigt noch so 
einiges an Entwicklungspotential nach 
oben auf. Die Fläche der Landschafts-
schutzgebiete ist in etwa gleich ge

blieben. Sie betrug 33 % und ist nun 
geringfügig auf 35 % gestiegen.
Die Ziele dieses Landschaftsplans sind 
die Erhaltung und Entwicklung der 
naturnahen Lebensräume. Dies for-
dert z. B. das Bundesnaturschutzge-
setz: „Die Vielfalt der naturräumlichen 
Eigenarten und Schönheiten in der 
Landschaft sind zu sichern und vor 
Verunstaltung, Zersiedlung und sonsti-
gen Beeinträchtigungen zu schützen. 
Dazu gehören auch die historisch ge-
wachsenen Kulturlandschaften mit 
ihren Kultur-, Bau- und Bodendenk
mälern“. Dieses Bemühen können  
wir im Landschaftsplanentwurf gut er-
kennen. Das Problem liegt im Detail: 
Im Plangebiet hat die Verwaltung 
wichtige Flächen weiß – also als nicht 
geschützt – dargestellt. Sie sollen für 
eine Bebauung reserviert werden. 
Dazu hat das Planungsamt ein 
„Wohnungsbauprogramm 2030+“ zu 
Grunde gelegt. Dieses möchte der 
Natur neben den schon heute für Be-
bauung reservierten Flächen – die aus 
Sicht des Naturschutzes bereits viel zu 
groß dimensioniert sind – noch wei-
tere 620.000 qm – das entspricht der 
Fläche von 86 Fußballfeldern – für die 
Wohnbebauung entnehmen. Wert-
volle landwirtschaftliche Flächen – 
alles Flächen im Außenbereich – sol-
len der Bebauung geopfert werden. 
Aus Sicht des Naturschutzes wird hier 
wieder einmal eine rote Grenze über-
schritten. Dies ist untragbar und dient 
nicht einem zukunftsfähigen Lever
kusen.
Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass 
geschützte Lebensräume miteinander 
verbunden sein müssen. Wir bemer-

ken dieses Bemühen im Landschafts-
planentwurf, sehen aber durchaus 
noch Optimierungsmöglichkeiten, so 
z. B. bei der Verbindung des zukünfti-
gen Naturschutzgebietes Buschberg-
see mit den nördlichen Naturschutz-
gebieten. 
Auch um die Zukunft unserer Wälder 
geht es im Landschaftsplan. Er ver-
folgt sinnvollerweise die Erhaltung 
und Entwicklung von Waldbereichen 
mit Altholzbeständen und artenrei-
cher Fauna – so z. B. im Bürgerbusch. 
Durch die Schutz-Regelungen soll eine 
naturschädliche Nutzung des Waldes 
verhindert werden. Er soll als Lebens-
raum insbesondere für Vögel und Fle-
dermäuse, die auf Altholz und größere 
zusammenhängende Waldgebiete an-
gewiesen sind, entwickelt werden. Die 
gewachsenen Böden und ihre Funktio-
nen für den Naturhaushalt sollen er-
halten werden. Die hohe Bedeutung 
für das Stadtklima (Luftqualität, Luft-
austausch) sollen gefördert werden. 
Die Leverkusener Naturschutzver-
bände NABU und BUND haben die vie-
len hundert Seiten und detaillierten 
Karten des Landschaftsplanentwurfes 
sehr gründlich studiert und analysiert. 
Es zeigte sich, dass, ergänzend zum 
guten Entwurf noch so einige Optimie-
rungsmöglichkeiten vorhanden sind. 
In unserer vielseitigen Stellungnahme 
an die Verwaltung haben wir sie fach-
lich begründet dargestellt. Wir hoffen 
nun, dass unsere Anregungen in den 
endgültigen Landschaftsplan einflie-
ßen werden, der dann – möglichst 
zeitnah – vom Stadtrat verabschiedet 
werden sollte. 	

Hans-Martin Kochanek



40 41

Gut verpackt?!

In ein paar Wochen ist Weihnachten. 
In diesem Jahr habe ich meine Ein-
käufe schon früh erledigt und es sind 
wieder einmal viel zu viele Geschenke 
zusammengekommen. Jetzt muss ich 
sie nur noch einpacken. Ein paar Rol-
len Geschenkpapier werde ich wohl 
brauchen, denn die Enkelkinder be-
stehen seit ein paar Jahren darauf, 
dass auch ihre großen Geschenke, der 
Überraschung wegen, eingepackt 
werden. Mein Argument, dass das 
Christkind nicht einpackt, zog leider 
nicht. Während der Bescherung 
wurde dann das schöne Papier ein-
fach aufgerissen und die Papiertonne 
war ruckzuck zu 2/3 gefüllt.
Eigentlich muss das auch anders ge-
hen. Ich überlege:
Das Kochbuch für meine Tochter wi-
ckele ich in ein schönes Geschirrhand-
tuch ein. Damit die Verpackung nicht 
so leer aussieht, fixiere ich noch mit 
einem Baumwollbändchen einen 
Holzkochlöffel darauf.

Das Rasierwasser mit dem Lieblings-
duft kommt in einen roten Wasch-
handschuh. Ich male zwei Kulleraugen 
und eine Knubbelnase auf Papier, 
schneide sie aus und klebe sie mit 
doppelseitigem Klebeband auf den 
Handschuh. Zugebunden und mit ei-
nem Tannenzweig geschmückt sieht 
er nun wie ein kleiner Wichtel aus.
Aus einem Kalenderblatt falte ich 
einen einfachen Umschlag für einen 
Gutschein. Überhaupt, aus Kalender-
blättern kann man schöne Tüten oder 
Schachteln immer in der passenden 
Größe falten.
Das Familienbild für Tante Hildegard 
kommt in die hübsche Stofftasche mit 
dem Rotkehlchen drauf. Die habe ich 
vor kurzem im NABU/BUND-Büro ge-
kauft und sie kann täglich zum Ein
kaufen weiterverwendet werden. Die 
Schlaufen schlage ich nach innen ein, 
dann binde ich die Tasche oben zu 
und befestige noch einen Tannen-
zweig daran.
Jetzt bleiben nur noch die großen 
Spielekartons für die Enkelkinder. 
Dafür eignen sich bestimmt gleichmä-
ßig bedruckte Zeitungsbögen. In der 
blauen Tonne werde ich fündig. Der 
Anzeigenteil in der Samstagsausgabe 
passt ausgezeichnet. Ich klebe immer 
2 Bögen zusammen und hülle die 
Schachteln darin ein. Anstelle eines 
Namensschildes schneide ich aus Ton-
papier Großbuchstaben aus und klebe 
daraus die Namen auf. Dazu füge ich 
noch ein paar einfache Weihnachts-
motive aus Tonpapier. Wer Stempel 
hat, kann auch alles aufstempeln.

Jetzt sind nur noch die Kekse für 
Nachbarn und Freunde einzutüten. 
Bisher kamen die immer in Klarsicht-
beutel aus Polypropylen. Aber das 
wird aus Erdöl hergestellt und verrot-
tet nicht. Eine Alternative ist Cello-
phan. Zugegeben, die Tütchen sind 
etwas teurer und schwerer zu bekom-
men, aber viel umweltfreundlicher.
Zum Schluss schnappe ich mir meine 
Enkelkinder und schneide mit ihnen 
aus alten Beständen von Geschenk
papier weihnachtliche Motive aus. 
Daraus basteln wir Geschenkanhän-
ger, und Selbstgebasteltes wird so-
wieso nicht weggeworfen.

Ingrid Maibaum

Im Gegensatz zu anderen bekannten 
Klarsichtfolien basiert reines Cello-
phan (Zellglas) nicht auf Erdöl, son-
dern wird aus Zellulose, also Holz, 
hergestellt und ist damit nachhaltig. 
Es ist leicht zu recyclen, kann mit 
dem Altpapier entsorgt werden oder 
sogar auf den Kompost. Zudem lässt 
Zellglas Feuchtigkeit passieren, was 
verhindert, dass sich im Inneren der 
Verpackung Kondenswasser bildet, 
was Schimmel vorbeugt.

7 �Was ist eigentlich  
Cellophan?

J. A. Vogelzang 
staatl. anerkannter Krankengymnast/Physiotherapeut

Düsseldorfer Str. 14 • 51379 Leverkusen
Tel. 02171/27778 • Fax 02171/5065870

www.vogelzang.de • e-Mail:praxis@vogelzang.de

Krankengymnastik • - nach PNF • - nach ZNF • - nach Bobath • - Geräte
Manuelle Therapie • Manuelle Lymphdrainage • Hausbesuche •  Fußreflexzonenmassage 

Massage • Heißluft • Eisanwendungen • Kinesio-Taping • Cranio-Sacral Therapie
medizinisches Schröpfen •  Beckenbodentherapie • CMD (Kiefergelenkbehandlung)

Praxis für Krankengymnastik & Physiotherapie
Vogelzang

Auflösung  
von Seite 26 

1 Rotkehlchen 2 Hummel 3 Schnecke 4 Igel
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Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?

Die Zeit des Sommerurlaubs ist vorbei 
und der Herbst steht in den Start
löchern. Vielleicht denkt der ein oder 
andere wehmütig an die schönen 
Stunden zurück, die er oder sie in weit 
entfernten Ländern genossen hat, 
und plant in Gedanken schon, im 
nächsten Urlaub erneut den Globus 
zu bereisen. Aber wieso eigentlich? 
Hat unser Land, unsere Region, un-
sere Stadt nichts Sehenswertes zu 
bieten? Und ob! Wir sind sicher, dass 
auch unser Leverkusen viele tolle Orte 
zu bieten hat, für die es sich lohnt, Ur-
laub zu Hause zu machen. Oder in An-
lehnung an Goethe: „Warum immer 
weiter schweifen? Sieh, das Gute liegt 
so nah!“
Wir möchten unseren Blick aus der 
Sicht unserer Leserinnen und Leser 
auf Leverkusen richten, für alle, die ih-
ren nächsten Urlaub zuhause verbrin-
gen wollen, oder vielleicht auch aus 
finanziellen Gründen müssen. Und 

vielleicht erreichen wir am Ende auch 
einige Nichtleverkusener und können 
unsere Stadt als Urlaubs- oder Aus-
flugsziel schmackhaft machen. Zu die-
sem Zweck möchten wir euch dazu 
aufrufen, uns eure Lieblingsplätze in 
Leverkusen zu verraten. Wo lasst ihr 
eure Seele abseits des Stadttrubels 
baumeln? Ob an Dhünn oder Wupper, 
ob in Schlebusch, Manfort oder Hit-
dorf, abseits von Neulandpark oder 
Rheinufer: Wir sind sicher, dass jeder 
Stadtteil schöne Seiten zu bieten hat, 
für die es sich lohnt, Urlaub zuhause 
zu machen. Bitte sendet uns eure Insi-
dertipps – gern auch mit Foto – an 
mitmachen@nabu-leverkusen.de.
Wenn es nicht klar ersichtlich ist, 
dann gebt uns bitte an, in welchem 
Stadtteil sich euer Lieblingsplatz be-
findet. Wir freuen uns auf eure zahl-
reichen Einsendungen und sind ge-
spannt, was es in Leverkusen noch so 
zu entdecken gibt.	 Bettina Wengler

	Hobby Ornithologen  
und Neulinge willkommen
Du hast Lust Vögel zu beobachten und zu kartieren?  
Du möchtest dich mit anderen austauschen über 
unsere hiesige Vogelwelt? 

Wir möchten z. B. gern die Entwicklung des Vogelbestandes in Leverkusen 
untersuchen. Dies kann uns helfen, gezielte Maßnahmen zum Vogelschutz zu 
entwickeln.
Wir brauchen Dich, als Möglich-MacherIn, ob Vorkenntnisse oder nicht. Hier 
sind alle willkommen und wir lernen durch den Austausch von- und miteinander.
Zeit: Je einmal im Monat? / nach eigenen Vorstellungen
Interesse? Hier erfährst du mehr: mitmachen@nabu-leverkusen.de

In der Weihnachtszeit wollen wir es 
schön gemütlich haben und uns sowie 
unsere Mitmenschen mit der Be-
leuchtung erfreuen. Mittlerweile wird 
nicht nur die Wohnung mit viel Licht 
dekoriert, sondern oft das ganze Haus 
und der Garten. In Deutschland bren-
nen zu Weihnachten knapp 20 Milliar-
den Lämpchen und es werden jedes 
Jahr mehr.
Was viele dabei nicht wissen, ist, dass 
die Beleuchtung uns und unserer Um-
welt Schaden zufügt.
Auch wenn die LED-Lampen immer 
effizienter werden und günstiger, so 
haben sie durch die Menge einen 
enormen CO2- Ausstoß und verhee-
rende Auswirkungen auf unsere Um-
welt. Der Wechsel zwischen Tag und 
Nacht hat im Laufe der Evolution zu 
einer Anpassung der Lebewesen an 
diesen Zyklus geführt. Scheint nun 
nachts das Licht, wird sowohl beim 
Menschen, als auch bei Pflanzen und 
Tieren dieser natürliche Zyklus ge-
stört. Bei uns Menschen kann das 
Licht zu Schlafproblemen führen, da 
insbesondere Melatonin nur bei Dun-
kelheit produziert wird. Außerdem 
nutzt nicht nur der menschliche Kör-
per die Dunkelphase für die wichtige 
Zellgeneration und Zellreparatur.
Insbesondere Gärten sind in den ver-
siegelten Städten oftmals die letzten 
Rückzugsräume für Tiere.
Die künstliche Weihnachtsbeleuch-
tung irritiert die Tiere und stört ihren 
Tag- und Nachtzyklus. Es kann auch zu 
Beeinträchtigungen der Winterruhe 
kommen bei den tierischen Garten

Lichtverschmutzung: Tipps für die Weihnachtsbeleuchtung

bewohnern. Auch Zugvögel können 
durch das Kunstlicht in ihrer Orientie-
rung zu ihrem Winterquartier gestört 
werden und verlieren so wichtige 
Kraftreserven. Selbst bei Bäumen und 
Pflanzen konnte beobachtet werden, 
dass sie durch die Beleuchtung später 
ihr Laub verlieren und es dadurch zu 
Frostschäden kommen kann.

Es muss nicht komplett auf die Weih-
nachtsbeleuchtung am Haus und im 
Garten verzichtet werden, auch wenn 
weniger hier oft mehr ist!
Daher hier vier Tipps für eine scho-
nendere Weihnachtsbeleuchtung:
• Das Hauptproblem ist die Helligkeit 
der Lampen, hier helfen deutlich 
schwächere Lampen.
• Die Lichtfarbe sollte ein warmes 
Gelb sein. Denn warmes Licht mit 
etwa 2.000 Kelvin erleuchtet die 
Nacht weniger als bläuliches Licht mit 
mehr als 3.000 Kelvin.
• Bitte keine Blinklichter und Farb-
wechsel
• Nutzung einer Zeitschaltuhr und die 
Beleuchtung ab 22 Uhr ausschalten.
Gemeinsam können wir so unserer 
Umwelt helfen und vielleicht auch 
wieder mehr Sterne am Himmel se-
hen. 	 Vivien Ferch



44 45

Viel zu schade für den Müll
Jedes Jahr türmen wir ein Müllgebirge von rund 
100 Millionen Kubikmetern auf, der uns vor zum 
Teil unlösbare Probleme stellt und sich auch 
durch Recycling nicht nennenswert verkleinern 
lässt. Dennoch macht es aus der Sicht des Natur- 
und Umweltschutzes Sinn, wertvolle Stoffe der 
Wiederverwendung zuzuführen.
Unterstützen Sie unsere Sammelaktionen zur Wiederverwertung:
§	� Sammeln Sie Korken! Sie leisten damit einen Beitrag zum Schutz der Kraniche und 

retten einen wertvollen Werkstoff vor der Verbrennung.
§	� Im Haushalt können Alu-Abfälle anfallen. Bringen Sie sie uns – wir sorgen für die 

Wiederverwertung dieses kostbaren Wertstoffs.
§	� CDs bestehen aus einem äußerst wertvollen Rohstoff, der hervorragend recycelt 

werden kann – sorgen Sie dafür, dass sie nicht in der Mülltonne landen!
§	� Wir sammeln auch Kronkorken zur Unterstützung der SOS-Mutter-Kind-Klinik in 

Mogadischu in Somalia. Zusätzliche Ablieferstelle in Rheindorf, KAB-Container, 
Aldegundisstraße 1, 51371 Lev.-Rheindorf
§	� Bringen Sie uns Ihre alten Handys! So werden wertvolle Rohstoffe professionell 

wiederverwertet, schädliche Umweltgifte gelangen nicht in die Umwelt und der 
Erlös kommt Natur- und Umweltschutzprojekten zugute!
§	� Werfen Sie Ihre alten Brillen nicht in den Müll, geben Sie sie bei uns ab. Sie wer-

den weitergeschickt, wiederverwendet (www.brillen-ohne-grenzen.de/home/).
Nähere Informationen erhalten Sie in unserem InfoTreff in Manfort!

Mittagstisch & Café 

mit selbstgemachten Speisen*

Fruchtaufstriche
Suppen im Glas

Naschereien
Gewürze

Saucen
& vieles mehr

Café und Feinkostgeschäft mit eigener Manufaktur

Öffnungszeiten:
Mo 12.00-18.00 Uhr
Di-Fr 10.00-18.00 Uhr
Sa 10.00-13.00 Uhr

Leverkusen-Opladen, Kölner Straße 59 (kurz vor der Fußgängerzone) • www.feinkochtopf.de

Aktuelle Wochenkarte unter: www.feinkochtopf.de

Alles echt & herzlich aus dem Familienbetrieb!
Wir kochen frisch, regional, saisonal und garantiert ohne Geschmacksverstärker.

Unsere Anzeigenkunden tragen mit dazu bei,  
dass Sie ein so ansprechendes Programmheft in Händen halten –  

denken Sie bitte bei Ihrem nächsten Einkauf daran! 

ONLINE BESTELLEN 
& LIEFERN LASSEN

MARKTWAGEN ... 8-13 Uhr:

DI: Bio-Markt, Refrath
MI: Leichlingen, Brückerfeld
DO: Bauernmarkt, Schlebusch
FR: Wochenmarkt, Refrath
SA: Bauernmarkt, Schlebusch

Görresstr. 1 • 51373 Leverkusen
Tel. 0214  64154 • eMail: info@biofleischerei-mueller.de

• bequem und einfach rund um die Uhr
• Frische und Qualität aus der Umgebung
• Regionale Lieferung in den PLZ-Bereichen 
   51373, 51375, 51379 und 51381

mueller-biofleischerei.de
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Adressen
NABU-Leverkusen, Naturschutzbund Deutschland, Stadtverband Leverkusen e.V.

1. Vorsitzender Dr. Hans-Martin Kochanek Tel. 02171-33114 hm.kochanek@nabu-leverkusen.de

2. Vorsitzender Erich Schulz Tel. 0214-49940  
51373 Leverkusen

erich.schulz@nabu-leverkusen.de  
Friedensstr. 3

Kassenführer Andreas Schöpf Tel. 02171-3667495 Andreas.Schoepf@t-online.de

Schriftführerin Stefanie Bias steffi.bias@gmx.de

Pressesprecherin Regine Kossler Tel. 02171-33114 regine.kossler@nabu-leverkusen.de

Beirat Dr. Roger Briesewitz Tel. 0173-7511816 rogerbriesewitz@aol.com

Wolfgang Heep whheep@freenet.de

Gaby Janik-Burr Tel. 0177-2318215 gaby.janik-burr@arcor.de

Ursula Kundt info@bund-leverkusen.de

Ingrid Mayer Tel. 0214-55822 ingridmayer@arcor.de

BUND-Leverkusen, Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland, Kreisgruppe Leverkusen

Sprecherin Ingrid Mayer Tel. 0214-55822 ingridmayer@arcor.de 

Sprecher Wolfgang Heep whheep@freenet.de

Sprecherin Ursula Kundt info@bund-leverkusen.de

Sprecher Klaus Rupp klaru91@t-online.de

Kassenführer Dietmar Zerres dietmarzerres057@gmail.com

Pressesprecherin Regine Kossler Tel. 02171-33114 regine.kossler@nabu-leverkusen.de

Teams bei NABU und BUND

Aktiventreff Ingrid Mayer Tel. 0214-55822 ingridmayer@arcor.de

Team Fledermaus-
schutz

Gaby Janik-Burr Tel. 0177-2318215 gaby.janik-burr@arcor.de

Team Biotoppflege anmeldung@nabu-bslk.de

Team Kreatives 
Arbeiten für den 
Basar

Ingrid Maibaum Tel. 0214-93778 ingrid.maibaum@mail.de

InfoTreff für Natur und Umwelt

Gustav- 
Heinemann-Str. 11

51377 Leverkusen Tel. 0214-506424 info@bund-leverkusen.de
info@nabu-leverkusen.de

NABU-Naturschutzstation Leverkusen – Köln (Biologische Station)

Talstr. 4 51379 Leverkusen Tel. 02171-73499-11 info@nabu-bslk.de

Konto (Spenden sind steuerlich absetzbar)

NABU-Leverkusen IBAN: DE11 3755 1440 0104 0008 31, Sparkasse Leverkusen, BIC: WELADEDLLEV

BUND Kreisgruppe 
Leverkusen

IBAN: DE72 3706 2600 4038 0900 17, VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen,  
BIC: GENODED1PAF

Stehend von links: Ursula Kundt, 
Wolfgang Heep, Dr. 

Roger Briesewitz, 
Stefanie Bias, 

Gaby Janik-
Burr. Sitzend 

von links:  
Dr. Hans-
Martin 
Kochanek, 
Regine 
Kossler, 
Dietmar 

Zerres,  
Erich Schulz, 

Ingrid Mayer.  
Nicht im Bild: 

Andreas Schöpf, 
Klaus Rupp.  

Die Kontaktadressen 
finden Sie links.
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BUND und NABU-Vorstände

Eine starke Stimme für die Natur!
Das ist der BUND und der NABU Leverkusen. Mit bald 900 Mitgliedern weisen 
wir immer wieder auf die Bedeutung einer intakten Natur und Umwelt hin und 
kämpfen für deren Erhalt in Leverkusen. Dazu brauchen wir Sie, Dich, als Mit-
glied und natürlich einen aktiven Vorstand.
Wir sind froh, dass wir in beiden Vorständen Fachleute zu vielen Bereichen der 
Natur haben: Ornithologie, Umweltpsychologie, Kommunikation, Siebenschläfer, 
Obstbaumpflege, Fledermäuse, Botanik und vieles mehr. Wir alle wissen, dass 
wir im Team am meisten erreichen. Daher freuen wir uns über weitere aktive 
Fachleute in unserer Runde. Melden Sie sich, melde Dich gern telefonisch oder 
unter hm.kochanek@nabu-leverkusen.de oder info@bund-leverkusen.de.



Sparkasse
Leverkusen

Für dich
am Start.
Die neue Sparkassen-Card
(Debitkarte). Eine für alles –
egal, was du vorhast.

www.sparkasse-lev.de

Mehr auf sparkasse-lev.de/mehralsgeld


